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gegen welches das des Hohenſtaufiſchen Kaiſers ein reines Kin- we

e en e ne e e 4 en e e ne e 8 e e e u me e d e rr 4 4w. e e e e un e en t n e e Se u e r
tigen Entwurfs der evangeliſchen Synodalordnung wenigſtens beginnen ſchaft ſtimmen konnte ohne die Kirche und den König zu verrathen.

zu können. Aber auch Mac Mahon wurde von den HH. Dufaure, C. Peérier,„Die Freiheit, die wir euch kraft unſerer Principien nehmen, Germain u. ſ. w. verſtändigt, daß die Entlaſſung des Herzogs v.
ſobald wir am Ruder ſind, wir verlangen ſie von euch kraft eurer Broglie die erſte Vorbedingung einer Vereinbarung mit dem linken
Grundſätze, wenn ihr das Steuer führt.“ Dieſes genial unverſchämte Centrum und mit der Landesmehrheit iſt. Die Opportunität dieſer
Wort eines Vollblut-Römlings bildet, ſo wird der „WMagdeb. Ztg.“ Entlaſſung wurde im heutigen Miniſterrath beſprochen und vorzüglich

aus Wien, 26. April geſchrieben das richtige Motto für die geſtrige von Broglie ſelbſt angefochten. Doch wurde feſtgeſtellt, gleich bei Wie
Generaldebatte des Abgeordnetenhauſes über das Kloſtergeſetz. Dies dereröffnung der Seſſion eine Generalprobe zu veranſtalten. Broglie
Gejammer über die Eingrifſe in die Rechte der Kirche und in die in verſpricht die Karten mit ſolcher Geſchicklichkeit zu miſchen, daß die
dividuelle Freiheit, dieſe Jeremiaden über den Polizeiſtaat, über den Mac-Mahon'ſche Republik dabei ihre Rechnung ſindet, ohne ihren Ur-
polizeilichen Hauch, der die Vorlage durchwehe, es erinnert in dem heber vom 24. Mai über Bord zu werſen und ohne die Royaliſten
Munde der Redner, die geſtern das Wort gegen das Geſetz ergriffen, mit einer falſchen Republik zu verfeinden. Dieſe Generalprobe wurde
an das Wort des Römiſchen Dichters, ob es nicht unerträglich ſei, die ihm zugeſtanden.
Gracchen über Rebellion klagen zu hören. Da haben Sie einen Ser- Gleich dem Schwarzkünſtler Bosco verſteht es auch der Graf
vitenmönch, Pater Rainer, der vor glühender Begeiſterung für die von Chambord, ſich an mehreren Orten gleichzeitig zu zeigen.
„Freiheit, die ich meine, die die Welt erfüllt,“ förmlich in Ekſtaſe ge Während von Paris aus gemeldet wird, Chambord befinde ſich als
räth. Und da ſoll man nicht in die Worte des Mähriſchen Abgeord Gaſt des legitimiſtiſchen Oeputirten de la Rochette in Verſailles, ver-
neten Fux einſtimmen: „Es ſind mir ſchon viele Paradoxa vorgekom ſichert das Deſterr. „Vaterland“, das als Organ der clerical-feudalen
men, aber daß ein Mann der einen Leichnam, einen Stab bedeutet Partei intimer Beziehungen mit den franzöſiſchen Legitimiſten verdäch-
in der Hand ſeiner Oberen, der kraft ſeines Gelübdes das Opfer ſeines tig iſt, der Prätendent habe ſich alſo am Sonntag von Wien nach
Verſtandes bringen mußte, hier im Namen der Freiheit ſpricht, das iſt Frohsdorf begeben und könne daher nicht geſtern, am Montag, in Ver
ein Paradoxon, wie ich es nie zu ahnen wagte.“ Wollte der Vorred ſailles geweſen ſein.
ner ſich eines Mönches erinnern der wirklich im Namen der Freiheit Ein Berichterſtatter der „K. Ztg.“ ſchildert einen Beſuch in dem
ſprechen durfte, ſo war es Jener, der vor vierthalb Jahrhunderten vorden Reichstag von Worms hintrat mit den Worten „Hier ſtehe ich, i le e ren r ſchen Nordarmee Spaniens von Caſtro
ich kann nicht anders, Gott helfe mir, Amen!“ Wenn zwei Polen, Gleich von der aus wuchtigen Quadern in einem undefinirbaren Style a
der Geiſtliche Chelmecky und der Ochſenhändler Krzezunovicz, von Ge bauten Kirche von Somorroſtro aus, da, wo ſich die von Caſtro ürdiales na Wir
wiſſensfreiheit declamiren, lohnt es der Kirche, dieſe Jeſuitenknechte bas führende Straße in die Thalſohle ſenkt, überſchaut man mit Einem Bücke

n ſämmtliche Poſitionen. Zur Rechten iſt das Thal durch die gewaltigen Höhen-daran zu erinnern, wie ſie bei ſich zu Hauſe im Jagellonenreiche alle zuge von las Cortes abge leſen wo Carliſten und Republikaner ſich. in Adr.
Diſſidenten behandelt haben? Die beſte Antwort auf alle dieſe Decla- Rahe von einander, in den höchſten Bergſpitzen eingeniſtet haben Von di
mationen iſt wohl, daß nur die Polniſchen Herren unter allen Galizi Punkt aus ſinkt die die Höhen n kinie, za links iangſam und bitte
ſchen Abgeordneten gegen das Geſetz ſtimmten, Ruthenen, Juden und in enge Thäler und Schluchten hinabſtürzend, dem Centrum der Stellung zu, wo
Polniſche Bauern jedoch mit der Linken für die Vorlage votirten. Der nd die Horn r Bunte dahe gen n S r

in. ann ſtevierte klerikale Redner, der Vorarlberger Wundarzt Oelz, der privile Terrain wieder jäh zum Berge Montano auf, von deſſen Gipfel es ſtell las Meer
girte Spaßmacher des Hauſes, ſah gar den Deutſchen Reichskanzler hinunterfällt. Unterhalb dieſes impoſanten Amphitheaters bewegt ſich das bunte

ürſten Bismarck mit prophetiſchen Blicken einem Canoſſa zueilen, Lagerleben der republikaniſchen Armee. Zelte ſind im Thale nicht aufgeſchlFürſt prophetiſch v a zueie l die hier zerſtreut umherliegenden Häuſer S Villen den Weg
u e Unterkunft gewähren. Man vaſſirt lange Zuge v tkderſpiel“, und provocirte den Ordnungsruf des Präſidenten, indem er e erlltelt e Munirorewegee Kein in e an t e,

von „confeſſionellen Haderlumpen ſprach, womit die Verfaſſungspartei nicht ein Schwarm von Soldaten der verſchiedenen Waffengattungen niebergela en
„ihre Ohnmacht gegenüber dem Schwindel“ zu verdecken ſuche.“ hatte. Man ſah meiſt recht ſorgloſe und vergnügte Geſichter, und gegen Abend

Die von den Chambordiſten gegen den Herzog v. Broglie wurde überall getanzt und geſungen. Doch fehlte es nicht an ernſten Seenen, wenn
daülti Ankl te iſt ſo ei d Verwundete oder Kranke nach Caſtro Urdiales transportirt wurden. Bewegter undendgültig erlaſſene Anklageacte iſt ſo eingerichtet, daß er zwiſchen zwei reicher wird das Bild im kleinen Thale von Somorroſtro ſelbſt, wo man im Thal-

Stühlen ſich niederſetzen muß. Als Bürgſchaft für ihre Sicherheit und grunde allerdings faſt nur Infanterie erblickt, weil die Artillerie ſämmtlich auf die
im Auftrag des Königs erheiſchen die Royaliſten daß der Präſident Anhöhen, den carliſtiſchen Poſitionen gegenüber, vorgeſchoben iſt. Es ſind meiſt

kleine braune Burſchen, durch die Verſchiedenartigkeit der Geſichtsbildung Zeugnider Republik aus dem Amtstitel des Marſchalls geſtrichen werde, des gebend von der großen Zahl der Volksſtämme, die ſeit den vhönleiſchen ger
Marſchalls, der nicht mehr mit ſich handeln und ſpaßen läßt. Der der pr ch yrenaäiſchen Halbinſel ihre Ableger zuruckgelaſſen haben. Man ſieht diPräſident der Republik hat im Miniſterrath auf der Nothwendigkeit weit mehr breite nd platte Geſichter, ohne allen J Shrigheng
beſtanden die royaliſtiſche Jnſurrection gegen die ihm anvertrauten der italieniſchen Armee. Die Uniformirung beſteht hauptſächlich aus rothen Panſt paliſtiſche J ges b talons mit ledernen Gamaſchen und Schuhen eder Sandalen, e meiſt be e

n r n r Mat gute und See mitS n gu edertu rzogen. e Gewehre ſind Remingtons, eine vortreffliche und wder Rechten um ſo weniger für die Broglie'ſche Heuchelei einer Mac!tragende Schußwaffe, die aber eine ſehr zarte Behandlung erfordert und leicht in

e n Jetzt antwortete Diether indeß mit einem Anflug ſeines Humors:
13] Der Käskönig. „Jn die DOrachenkammer, Dame! Jhr kennt doch die Geſchichte vom

börnernen Siegfried? Nun, ſeht Jhr den Dampf dort? Als Jung-
Novelle von M. v. Roskowska. ſiegfried von dem neidiſchen Schmied hier herauf geſchickt wurde, um

(Fortſetzung.) Kohlen zu holen, meinte er, der Meiler rauche dort, doch war es der
Die Diener Athem des fürchterlichen Lindwurms, der ihn verſpeiſen ſollte. Jung-ie Dienerin der Marquiſe hatte krank zurückgelaſſen werden müſ ſiegfried aber erſchlug den Drachen, badete ſich in deſſen Blut und zog

ſen, Diether ſeine Gefährten dazu vermocht, obſchon das gefährlich war, dann hinab gen Worms, um das ſchöne Töchterlein der Königin Ute zu
während um ihren Tod, nach dem üblichen Ausdruck: kein Hahn gekräht freien. Jetzt läßt ſich der Drache nicht erſchlagen t vhätte. Die Dame ſelbſt hatte alle Entbehrungen und Anſtrengungen net e ßt vo che nicht erſchlagen““, ſetzte er ver
ertragen allein jetzt erklärte ſie plötzlich: ſie könne nicht weiter und „Wer weiß ging ſie auf ſeinen früheren Ton ein. „Vielleicht
ſetzte ſich in den Schnee.

Vergebens, daß ihr geſagt wurde, man ſei bald am Ziel, noch vor tochter
r r ſie blieb daß die ev v mehr regen Er ſehte ſie. auf den Boden nteder. Sie befanden ſich auf dem
önne. e Andern waren r oder mi üdet Di tStärkſte, nahm ſie daher wie n Kind en den W ſog ſe weit h Gipfel, der ſich, aus kahlen Felſen beſtehend faſt eine Viertelſtunde hin

den Voranſchreitenden. ſtreckt, aber verhältnißmäßig ſchmal, höchſtens zweihundert Fuß breit iſt.
Das hatte ſie nur beabſichtigt da ſie ſeit den acht Tagen ihrer Renee blickte raſch um ſich. Rings nur bewaldete Berge! Jener höchſte,

Gefangenſchaft noch nicht ein einziges Mal mit ihm unter vier Augen fern im Norden, war der majeſtätiſche Donnersberg, der Ausläufer deszu reden vermocht. s ge Gebirges gegen die Ebene hin. Und dort, im Oſten, ſchimmerte zwiJetzt waren ſie ſo gut wie allein; auf dem ſchmalen Pfade fand nur Einer Raum und die Voraufſchreitenden war ſchen ein paar Bergrieſen hindurch ein ſchmaler, blaudämmernder Strei

ten ſie nicht verſtehen, wenn ſie, wie ſie es jetzt that, in ſein Ohr fen das Rheinthal. Sie behielt nicht Zeit zu längerer Umſchau,
hineinſprach. ward bedeutet, nach der ſüdöſtlichen Seite zu gehen wo eine gewaltige

„„Noch habe ich für meine Rettung ja gar nicht danken können! Steinmaſſe gleich einer rieſigen Terraſſe emporragte.

zieht von dieſer Drachenkammer ein neuer Held aus, eine Königs-

Dort drang der
Vor all dieſem rohen Volk erſtarb mir jedes herzliche Wort.““ Sie um Rauch aus einer Spalte. Ja, aus dem Abgrunde quoll er empor. Daſchlang ſeinen Nacken feſter, es nöthig wer W ſich zu halten und hinab konnte ſie unmöglich, obgleich ſie die Andern drunten verſchwin

neigte ihr Geſicht dicht an das ſeinige. „Wer hätte gedacht, daß wir den ſah.
uns ſo wiederſehen würden als wir auf dem Käſefeſt miteinander Diether machte ihrem Zaudern ein Ende, indem er ſie aufhob und

tanzten vorſichtig hinabſtieg auf kleine Felsvorſprünge, die nur eine ſehr unvollTrocken verſetzte er: „IJch nicht! Die Frau Marquiſe aber hätte kommene Treppe bildeten.
wiſſen können, daß, wer Wind ſäet, Sturm erntet.“ Erſchreckt ſtieß ſie einen Schrei aus es war, als fluthe ihr ein

Sie hielt es für gerathen, dies Thema fallen zu laſſen. Er war ſo breiter Feuerſtrom entgegen.
klug, um vorauszuſetzen, ihre Reiſe damals ſei keine bloße Vergnügungs- Jm nächſten Augenblick lachte ſie über ihren Schrecken. Den Drachen
tour geweſen. „O wie ſchrecklich, in dieſen endloſen Wäldern umher- fels durchbricht von Oſten nach Weſten eine Höhle, einen natürlichen
geſchleppt zu werden! Wohin bringt Jhr mich denn jetzt?“ fragte ſie Tunnel bildend. Die untergehende Sonne warf eben ihren flammend
kläglich, obgleich ihr auf alle derartigen Fragen ſonſt nie Beſcheid ge rothen Schein durch die Oeffnung gen Weſten. Jn der ſchönen Jahres
worden, man ſich beſtrebt hatte, ihr alle Namen zu verbergen und ſie zeit iſt die Ausſicht auf dieſe waldbeſtandenen Höhen und Tiefen kaum

herrlicher, als ſie es in dieſem Augenblick war.üder die Richtung möglichſt im Unklaren zu laſſen. Der Schnee ſchimmerte
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hofft indeß noch Zeit zu finden, auch die zweite Berathung des wich Mahon'ſchen Republik ſtimmen wird, als er für die Thiers' ſche Bot
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Telegraphiſche Depeſchen.
Saalſfeld in Thüringen, d. 30. April, Nachmittags 1 Uhr.

Der ge Zug der Saalbahn iſt ſoeben in dem hieſigen Bahnhofe ein-
getroffen

Dresden, den 30. April. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde bei Berathung des Einnahmebudgets die Poſition von
16,500 Thlrn., als Reinerträgniß der Leipziger Zeitung“, nach leb-
hafter Debatte, bei der der Miniſter des Jnnern, von Neſtiz-Wallwitz,
für die Haltung der „Leipziger Zeitung“ entſchieden eintrat, genehmigt
der Antrag auf Streichung des Gehalts für den königlichen Commiſſar
bei rn „Leipziger Zeitung“ wurde mit allen gegen 15 Stimmen ab-

elehnt.
Wien, d. 30. April. Von Aden wird (wie bereits von uns vor meh

reren Tagen mitgetheilt) telegraphiſch gemeldet, daß der bekannte Afrikarei
ſende Richard Brenner am 22. März in Zanzibar geſtorben iſt.

Paris, d. 28. April. Die „Preſſe“ meldet, daß die adminiſtra-
tive Unterſuchung der Affaire Piccon für den Deputirten der Seealpen

ſehr ungünſtig ausgefallen ſei; doch ſcheint, wie eine offiziöſe Korre-
ſpondenz verſichert, alles aufgeboten zu werden um Herrn Piccon zu

ranlaſſen, aus freien Stücken ſeine Demiſſion zu nehmen. Man
efurchtet nämlich, daß der deutſche Reichskanzler ein eventuelles Votum

der Nationalverſammlung als Anlaß benutzen könnte, um die Entfer
nung der elſaſſiſch-lothringiſchen Abgeordneten aus dem deutſchen Reichs-

tage durchzuſetzen. Die „Times“ beſtätigt die jüngſte Reiſe des
Polizeipräfekten Renault nach dem ſpaniſchen Kriegsſchauplatze auch
verlautet hier, daß die Rechte der Nationalverſammlung nach den Ferien
die Anerkennung der Karliſten als einer kriegführenden Macht beantra
gen werde. Aus Treport wird der Schifſbruch des Schiffes „Euge-
nie“ gemeldet

aris, d. 29. April. Die tepublikaniſchen Fraktionen werden
vom 1. Mai ab zu täglichen Berathungen zuſammentreten die Rechte
und rechte Centrum halten bereits ſeit mehreren Tagen in Verſailles
und in Ka beim Deputirten Aubry regelmäßige Sitzungen ab.
Auch der Miniſterrath ſoll bereits heute die Abfaſſung einer Eröffnungs-
botſchaft begonnen haben. Jn Tours wurde ein Kongreß roya-
liſtiſcher Journaliſten mit Meſſe und Dejeuner eröffnet. Es cirkulirt
das Gerücht, daß der Kongreß ſich u. A. auch für die Proklamation
der Monarchie oder für die Kammerauflöſung ausſprechen und in dieſem
Sinne agitiren werde.

Paris, d. 30. April. Das „Journal officiel“ meldet, daß der
ſeitherige deutſche Botſchafter Graf Arnim dem Marſchall- Präſidenten
in der geſtrigen Audienz ſein Abberufungsſchreiben überreicht hat.

Brüſſel, d. 30. April. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer antwortete der Finanzminiſter Malou auf den Vorwurf, den
der Führer der Oppoſition Frère Orban, in der Sitzung vom 28. d.
gegen die vom Miniſterium im Allgemeinen befolgte Politik und ſpeziell
gegen den Finanzminiſter erhoben hatte. Malou erklärte, das Miniſte-
r um habe bei Uebernahme der Geſchäfte verſprochen, eine nationale
Politik zu befolgen, dieſem Verſprechen ſei daſſelbe ſtreng nachgekommen
und es werde darin auch ferner fortfahren und ſeine Politik nicht
ändern. Das Land werde in aller Kürze darüber befragt werden, ob eine
Aenderung der vom Miniſterium eingehaltenen Politik nach ſeinen
Wünſchen ſei. Der Miniſter hob dabei hervor, daß die Beziehungen
Belgiens zu anderen Mächten niemals ſo freundlich und herzlich geweſen
ſeien, wie im jetzigen Augenblick.
Brarcelonag, 28. April. Nach hier eingetroffenen Meldungen
53 die Karliſtenführer Prades und Flix mit ihren Banden in einer

tärke von 1500 Mann in Alforja (Provinz Tarragona) durch Ver-

Halle, Sonnabend den 2. Mai
Mit Beilagen.

1874.
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rath eingedrungen und haben den Alcalde und 26 Freiwillige erſchießen
laſſen. Der Generalkapitän von Barcelona hat in Folge deſſen be
fohlen, daß alle aus Alforja gebürtigen Karliſten, welche in einem Ge-
fechte gefangen genommen werden, erſchoſſen werden ſollen. Don
Alphons befindet ſich in Katalonien.

London, d. 30. April. Die Bank von England hat heute den
Diskont von 3 auf 4 Prozent erhöht.

Konſtantinopel d. 30. April. Fürſt Milan von Serbien iſt
heute Mittag hier eingetroffen und hat ſofort nach ſeiner Ankunft
dem Sultan einen Beſuch abgeſtattet. Der Fürſt begab ſich darauf
nach der hohen Pforte, wo er von dem Großvezir und ſämmtlichen
Miniſtern bewillkommnet wurde.

Athen, d. 29. April. Zaimis wurde geſtern zum Könige berufen
und mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. Derſelbe hat
indeß dieſen Auftrag abgelehnt und Comunduros zur Bildung eines
neuen Miniſteriums in Vorſchlag gebracht, worauf Letzterer heute vom
Könige empfangen und mit der Kabinetsbildung beauftragt worden iſt.

New- York, d. 28. April. Der Poſtdampfer des baldiſchen
Lloyd „Waſhington“ iſt heute mit Paſſagieren und Gütern von Stettin
wohlbehalten hier eingetroffen.

Halle, den 1. Mai.
Zur Tariffrage wird der „N. Ztg. mitgetheilt Der Herr

Handelsminiſter hat in der Vorausſetzung daß eine Erhöhung der
Gütertarife für zuläſſig erachtet werden wird, worüber nach ſeinen eige-
nen Erklärungen in der Eiſenbahn- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
übrigens kaum noch ein Zweifel ſein kann, unter dem 23. d. Mts.
reſkribirt, daß die königlichen Eiſenbahn-Direktionen berichten
ſollen für welche Tarifklaſſen und in welcher Höhe zunächſt und
vorläufig ein prozentualer Zuſchlag zu den Frachten einzu
führen iſt. Es wird zugleich ausgeſprochen, daß eine Erhöhung der
Frachtſätze für Salz, Getreide und Kartoffeln außer Acht gelaſſen werden
ſoll. Die Umrechnung der beſtehenden Gütertarife und deren
Drucklegung würde, wenn nicht Jahr und Tag, doch viele Monate in
Anſpruch nehmen. Der Vortheil, welcher durch die Tariferhöhung er-
wächſt, würde daher erſt nach langer Zeit den Eiſenbahnen zu Gute
kommen. Ein prozentualer Zuſchlag iſt ſofort zu bewerkſtelligen und
die Erhöhung würde unter Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmungen
bereits ſechs Wochen nach der Bekanntmachung eintreten können.
Es liegt nun offenbar die Abſicht vor, bereits am 1. Juli die er-
höhten Tarife in Anwendung zu bringen. So iſt denn endlich dieſe
Angelegenheit der Erledigung nahe gerückt. Die Ausſicht auf die nahe
bevorſtehende Einführung der Tarife wird übrigens vorausſichtlich den
Verkehr auf den Eiſenbahnen für die dazwiſchen liegende Zeit erheblich
ſteigern, da das Publikum es in ſeinem Jntereſſe finden wird, den
nächſten Bedarf an Waaren noch zu einer Zeit zu beziehen, wo die
billigern Frachtſätze in Anwendung kommen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
der Eingang zweier Geſetzentwürfe mitgetheilt: von den Miniſtern des
Jnnern und der Juſtiz ein Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung
des Homagialeides, von den Miniſtern der Finanzen und der Land-
wirthſchaft ein Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung der Schau
prämien Vollblut- und Zuchtpferde. Das Haus erledigte hierauf
zunächſt in zweiter Leſung den Reſt des Expropriationsgeſetzes nach den
Vorſchlägen der Commiſſion und trat ſodann in die zweite Berathung
des Entwurfs über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsſachen ein,
welcher gleichfalls den Commiſſionsbeſchlüſſen gemäß zur Annahme ge-
langte. Auf der Tagesordnung der morgenden Sitzung ſtehen wiederum
noch einige kleinere Geſetzentwurfe, ſowie das Fiſchereigeſetz; das Haus



e e e die Jnfteteeten tet unte Leute in Anfange der wahtet Man e e en Saat er Gorhet Se ſammlung atte kg wegen
zahl na lagen manche junge Burſchen mirunter, Knaken von angels an Raum im Saale des Cooper-Jnſtituts bis über den freienBot dec n r e er Nieme ber dere her Taden Platz vor dem Gebäude ausgedehnt, wo ebenfalls verſchiedene Anſprachen

hen mit Roth vor der Berührung mit dem Erdboden ſchützen. Für Proviantirung iſt über den beregten Gegenſtand gehalten wurden. Die Verſammlung be
rier, ausreichend eſergt der Wein fließt ſogar in Stromen r ungefähr eben ſo ſchloß gegen die Handlungen der Mehrheit der Einwanderungs-Com-
s v viel, ſt, nämlich beinahe gar nichts und ſo ſind die Truppen beim miſſion als engherzig und ungerecht zu proteſtiren, und die Legislatur
ken J beſten erſte Sorge war natürlich, mich den Herren vom Generalſtab vorzu„ Repräſentanten New Yorks aufzufordern, dahin zu wirken, daß der
ieſer ſtellen, die unmittelbar unter dem Monte Montano und zwei Kilometer vom e Legislatur- Beſchluß von 1873, welcher dem Präſidenten der Dentſchen
glich rüchtigtigten S. Pedro de Abanto in einer hübſchen dreiſtöckigen Villa eamriren. Geſellſchaft ſeine Gleichberechtigung mit den übrigen Commiſſären ent
winn. e e ch n e le un durch Aen ſeiner Ahnegetet zogen hat widerrufen und dem deutſchen Eiement eine weitere Ver
oglie n Erlaubnißſchein zur Beſichtigung der ſämmtlichen Poſitionen und Ovperationen tretung in der Einwanderungcommiſſion geſichert werde ferner daß der

die erthellen. Mißbrauch der Einwanderungscommiſſion für politiſche Zwecke und dieUr- Das nächſte Ziel meiner n Neugier waren vor Allem die Poſitio Ernennung von profeſſionellen Politikern für die wichtige und verant
iſten gen der Carliſten. Eine mäßige Anhöhe grkeigerd an zertrummerten Hauſern wortliche Stellung von Einwanderungscommiſſären im höchſten Grade
urde vorbei, erreichten wir bald die äußerſte ſtarke Batterle vor 12Geſchuützen, die recht u mißbilligen ſei. Die Verſ te ein Comite 0

brummig nach dem links vom Wege etwa 1090 Schritte weiter liegenden Kirchlein zu mi gen ſei. ie Verſammlung ernannte ein Comité von 2
von S. Pedro Abanto und den rechts auf einem Bergkamme aufgeworfenen fuürch- Mitgliedern das dem Gouverneur des Staates und den Vorſitzenden

raf e erceneeee r er e n beider Häuſer der Legislatur dieſe Beſchlüſſe zu überreichen und ſonſtige,gen. hilgri e ind theils aus der Krupp'ſchen Fabrik, theils ſpaniſche Arbeit nach die Ausführung dieſer Beſchlüſſe förderliche Maßregeln zu ergreifen be
als einem Syſtem, das ein hieſiger Offizier erfunden hat, und das ſehr vortrefflich auftragt wurde.

ver oll. 7alen ſein In New-York war am letzten Oſtermontag im Cooper-Jnſtitut Berlin, d. 30. April.
däch eine deutſche Maſſenverſammlung abgehalten. Der Zweck dieſer deut- Während der Anweſenheit des Kaiſers Alexander am hieſigen
nach ſchen Verſammlung war gegen die den Deutſchen von NewYork wider Hoſe wird die Verlobung des Großfürſten Wladimir mit der Herzo-
Ver fahrene Mißachtung und Zurückſetzung zu proteſtiren. Jn der Ein gin Marie von Mecklenburg-Schwerin offiziell declarirt werden.

wanderungs-Commiſſion, einem Jnſtitut zum Schutze der Einwanderer Der Vater der Braut iſt mit dem Erbgroßherzog von Ruppin kom
dem und ausſchließlich aus den Beiträgen der Einwanderer (dem Kopfgeld) mend, wo er eine Jnſpicirung ſeines Regiments abgehalten hat, bereits
iſtro unterhalten iſt der Präſident der deutſchen Geſellſchaft, ungeachtet die heute hier eingetroffen. Die GroßherzoginMutter, die Großherzogin

Mehrzahl der Einwanderer in New. York ſeit Jahren aus Deutſchen und die Herzogin Marie werden in Begleitung des Bräutigams am
ufge beſteht, durch ein Legislaturgeſetz von 1873 des Rechts beraubt worden, Sonntag Mittag im königlichen Schloſſe eintreffen und während des
Bil- bei den Berathungen und Beſchlußfaſſungen der genannten Einwan Beſuchs der ruſſiſchen Gäſte am königlichen Hofe verweilen.
licke derungsbehörde ſeine Stimme abzugeben. Damit nicht genug, iſt die Vom Abg. Heinrich v. Sybel liegt eine neue Arbeit vor: „Kle-
r. Einwanderungscommiſſion ſo weit gegangen, zuerſt einzelne und dann rikale Politik im 19. Jahrhundert.“ Der gelehrte Verfaſſer giebt eine
eſem alle deutſchen Einwanderungsbeamten in Maſſe abzuſetzen. Die lang überſichtliche Zuſammenſtellung der Auſſchlüſſe der modernen Kirchen-
lfach jährig erprobten deutſchen Beamten, welche durch ihre reichen Sprach politik, die wir den archivaliſchen Forſchungen von Meyer, Schulte,

wo kenntniſſe ſich auszeichneten, damit nicht nur für die Deutſchen, ſondern Friedberg, Nippold, Baumgarten, Ruth, Rogge, Theiner und d'Hauſſon
v für alle fremden Einwanderer von beſondern Nutzen und Vortheil ville verdanken. Das Meiſte hiervon war bisher nur dem Kreiſe der
Meer waren, wurden durch unfähige Amerikaner erſetzt, die weder eine andere, Fachgelehrten bekannt geworden.
unte als ihre Mutterſprache ſprechen, noch ein Verſtändniß für die Gefühle Man ſieht dem Eintreffen des Grafen Arnim in Berlin bereits
agen, und Bedürfniſſe der fremden und der engliſchen Sprache unkundizen in den nächſten Tagen entgegen, da derſelbe geſtern ſchon dem Mar-
d Einwanderer haben. Hr. Sigismund Kaufmann, der Präſident der ſchall Mac Mahon ſein Abberufungsſchreiben überreichen ſollte. We-

ſich deutſchen Geſellſchaft, kämpfte vergeblich in den Sitzungen der Ein gen noch nicht gänzlicher Wiederherſtellung der Gräfin Arnim iſt die
aſſ en wanderungscommiſſion gegen dieſe Maßregeln, welche den fremden und Familie des Botſchafters genöthigt, noch einige Zeit in Paris zu ver
bend namentlich den deutſchen Einwanderer bei ſeiner Ankunft in NewYork weilen, ſie gedenkt indeß ebenfalls nach Deutſchland zurückzukehren
wir jedes Schutzes berauben. Seinen Proteſten wurde geradezu mit Hohn ſobald der Graf in Berlin die nothwendigen dienſtlichen Geſchäfte er-
hal begegnet. Einer ſolchen Behandlung ihres Präſidenten konnte die ledigt haben wird daß es ſich bei den letzteren nur um den formellen
f die deutſche Geſellſchaft nicht länger ruhig zuſehen. Sie veranlaßte daher Austritt aus dem Reichsdienſt handelt, gilt als zweifellos.
meiſt die Einberufung einer Maſſenverſammlung der Deutſchen auf den Oſter Jn der verfloſſenen Nacht iſt der Kaiſerliche Geheime Ober-Poſt-
e montag. Die Verſammlung war gut beſucht. Jhr präſidirte Herr Rath und vortragende Rath im GeneralPoſtamte Dunkel in der
dings Philipp Biſſinger, und als Redner betheiligten ſich die Hrrn. Sigis- Fülle der Manneskraft ganz unerwartet in Folge einer Herzlähmungs b mund Kauſmann Ex- Gouverneur Salomon, Willy Wallach, Oswald verſchieden. Die Poſtverwaltung, welcher der Entſchlafene in ſeinem
an Ottendorfer, lauter wohlbekannte und geſchätzte Deutſche und ſchließ- großem die Perſonal- Angelegenheiten umfaſſenden Wirkungskreiſe mit

lich auch Hr. Paſtor Ruperti, welcher erſt über See gekommen ſein unermüdlicher Hingabe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die her
weit eeeeeeaaaeaaeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeaeeeeeeaeaeeaeaaeeeeeeeeaeaeeeeeeeeaaeeeaaneeaeeeeeeeeeoe

ht in roſenroth und das Meer von kahlem Gezweig erſchien wie mit Feuer durch den Anblick ferner menſchlicher Wohnungen ward dieſe Einſamkeit

e ſtrömen übergoſſen. nicht vermindert es gab hier meilenweit kein einziges Haus. Die
ors Es hatte indeß Niemand Zeit oder Luſt, auf dies prächtige Schau Wache war jedenfalls unnütz in die Tiefe dieſer Waldungen der
vom ſpiel zu achten. An dem qualmenden Feuer bereitete eine Anzahl ſchon innern Haardt wagten ſich die Wälſchen nicht. Jndeß war zu große
ng früher hierher Geflüchteter, darunter auch Frauen und Kinder, appetit- Vorſicht beſſer, als gar keine, auch mußte dieſelbe dieſen von Natur ſo
um lich duftende Stücke Wildbraten, während die zuletzt Angekommenen die ſorgloſen Leuten zur Gewohnheit gemacht werden ſchlafen konnte Die-
der Gluth umdrängten, um daran ihre naſſen Füße zu trocknen oder ſich er ther zudem doch nicht.
ng müdet auf Haufen von dürren Blättern warfen. Jm Weſten des Felſens, auf dem er hin und herſchritt, liegt das
zog Für die Marquiſe ward ein beſonderes und möglichſt gutes Lager Dreibrunnenthal, öſtlich das Lindenthal. Am nördlichen Abhang ver
zu bereitet, ihr auch das beſte Stück Braten gebracht. Dadurch, daß ſie einigen ſie ſich im Nütterthal, das weiterhin in das Jägerthal mündet.

ver nicht klagte oder murrte, ſich mit guter Laune in ihr Schickſal ergab, Diether's Auge ſchweifte immer wieder darüber hin. Wie nahe, obſchon
hatte ſie ihren Hütern nicht nur Achtung, ſondern ſogar eine Art Theil- nicht ſichtbar, lag dort die Hartenburg und die Heimath! Aber beſaß er

icht nahme eingeflößt. Selbſt in der ſchlechten Stimmung, welche die Flucht denn noch eine Heimath? Der Vater war todt, vor Aufregung über die
igs immer hervorruft, ließ man ſie dieſelbe nicht empfinden. unaufhörlichen Brandſchatzungen und Brutalitäten der verhaßten Frem-

Ja, man war auf der Flucht, obgleich es ihr möglichſt verborgen
worden obgleich in den Köhler- oder Holzfällerhütten, in denen ſie bis-
her Obdach gefunden, nie in ihrer Gegenwart von den Unternehmungen

der Franzoſen oder den Mißerfolgen der Bauern die Rede geweſen.
Diether vollends hatte nie eine Andeutung gegen ſie fallen laſſen. Sie.
vermied es übrigens, und heute Abend noch mehr, als ſonſt, ihn anzu-
reden oder ihn ſichtlich ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Doch hörte
ſie mit großer Genugthuung: er werde nach Mitternacht die Wache auf
dem Plateau halten während ſie bis dahin Einer der ſchon früher hier
Anweſenden übernähme. Nie verſäumte Diether dieſe Vorſichtsmaßregel,
ſo wenig erbauet auch oft die Ermüdeten davon waren, und ſchon mehr
als einmal hatte ſie ſich als ſehr zweckmäßig bewährt. Gleich den Andern
ſuchte die Marquiſe möglichſt ſchnell die Beſchwerden des Weges und das
Peinliche ihrer Lage im Schlaf zu vergeſſen.

Der Vollmond verbreitete faſt Tageshelle, als Diether aus der
Drachenkammer emporſtieg und ſeinen Wachtpoſten einnahm. Scharf
traten ſelbſt die entfernteſten Berge hervor und die Windungen der ver-
ſchiedenen Thäler ließen ſich ſchon durch den auf ihnen lagernden Schat-

ein ten deutlich mit den Augen verfolgen. Hier und da glitzerte und flim
merte der Schnee im Mondenſtrahl und erſchien faſt wie das Aufblitzen

en von Waffen. Die Kronen der rieſigen Bäume beugten ſich, wenn ein
en Windſtoß darüber hinfuhr, mit dumpfem Knirſchen und Knarren, das
d faſt einem Stöhnen glich; zuweilen erklang der Schrei eines Nachtvogels.
es Das waren die einzigen Töne, welche die Einſamkeit unterbrachen. Auch
m

e

den an einem Schlagfluß geſtorben. Was er hinterlaſſen, war geraubt
und verwüſtet, das Vaterhaus niedergebrannt. Auch dies durfte ihn
nicht kümmern. Wahrſcheinlich blieb ihm die Rückkehr nach Dürkheim
für immer verſagt. Auch Bärbel war eine Heimathloſe, befand ſich in
der Hartenburg, hatte dieſe gleich als Aſyl gegen die Verfolgung damals
aufgeſucht und ihre Mutter und Schweſter waren auch bald dahin ge-
flüchtet. Wie er mit ihr verabredet, hatte er hierher Nachricht bekom-
men. Die Hartenburg, der einzige Ort auf dem linken Rheinufer, der
noch Widerſtand leiſtete, wurde jetzt belagert. Unmöglich konnte ſie ſich
noch lange halten und was war dann das Schickſal der drinnen Befind
lichen Er wollte wenigſtens verſuchen, was ſich thun ließ war das
Bärbel ſchuldig. Darum hatte er ſich hierher gewandt, ſtatt durch das
Kurtrierſche die Grenze der Generalſtaaten zu gewinnen. Wie ſchon oft
grübelte er auch jetzt über den Ausdruck von Bärbel's Geſicht damals.
Warum hatte ſie ſo hell und ſonnig, ſo wahrhaft herzensfroh dreinge
ſchaut, während doch gar keine Urſache zur Fröhlichkeit, wohl aber jede
mögliche zur Betrübniß vorhanden Leichtſinnig war ſie nicht viel
eher geneigt, alles zu ſchwer zu nehmen, wie z. B. ſeinen Uebermuth
beim Tanze.

(Fortſetzung folgt.
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Am 24. April ſtarb auf Starzeddel bei Jeßnitz der Ritterautsbe-

ſitzer, Dr. jur. Graf Friedrich von Reventlow, im Jahre 1860 aus
beſonderem Allerhöchſten Vertrauen auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen.

Aus der Provinz Sachſen.
J Lauchſtädt, den 29. April. Jm Anſchluß an einen früheren

Artikel über das hieſige Bad können wir noch mittheilen, daß die Königl.
Regierung zu Merſeburg unſerer Heilquelle ein immer größeres Intereſſe
zuwendet; ſie hat das auf dem Badeterritorium gelegene Privatbadehaus
angekauft, die Zellen renovirt, die Rohrleitungen umgelegt, ſo daß in die
ſem Jahre allen Anſprüchen des Badepublicums genügt werden kann,
und was beſonders angenehm iſt, daß allen Gäſten ſchon in den Vor-
mittagsſtunden ihre Bäder verabreicht werden können, was im vorigen
Jahre wegen der geringen Zahl von brauchbaren Badezellen nicht mög-
lich war. Ebenſo ſind hinſichtlich der leiblichen Verpflegung jetzt beſſere
Vorkehrungen getroffen. Auch unter den Aerzten wird der Werth
der Quelle mehr und mehr anerkannt die meiſten Gäſte kamen nicht,
wie es früher geweſen, auf eigene Hand, ſondern mit einer Anweiſung
von ihren Hausärzten, daher kam es auch daß der Hauptbeſtandtheil
der Curgäſte an Krankheiten litt, bei denen die Quelle ſpecifiſch als
Stahlquelle zur Wirkſamkeit kam, nämlich Kranke mit Störungen in
der Blutbildung und mit wirklicher Blutarmuth; demgemäß waren
auch die Curerfolge äußerſt günſtig. Bleichſüchtige waren ca. 39 dort,
blutarme Frauen ca. 60; bei letzteren war die Krankheit meiſt entſtan
den durch ſchnell auf einander folgende Wochenbetten, durch zu langes
Stillen, durch Fehlgeburt oder ſonſtige Gebärmutterblutungen und andere
Frauenleiden, ſowie diätetiſche Uebelſtände. Viele Kranken litten neben-
bei an ſogenaännter Nervenſchwäche, andere ſogar an ausgeprägteſter
Hyſterie. Beſſerung brachte die Cur Allen wenn auch nicht überall
vollſtändige Heilung aus urſachlichen Momenten ſtattfand. Bei vielen dieſer
Kranken waren künſtliche Eiſenmittel längere Zeit hindurch mit gerin-
gem, zum Theil gar keinem Erfolge angewandt. Profuſe Blutungen
in den climacteriſchen Jahren, von denen 2 Fälle zur Behandlung ka-
men, wurden nach vierwöchentlicher Cur bedeutend gebeſſert. Kranke
mit Sterilität wandten die Cur ebenfalls mit den beſten Erfolgen an.
Bei einem Falle von habituellem Abortus im 5. Monate bewirkte der
Gebrauch des Lauchſtädter Bades normale Erledigung. Nächſt
dieſen waren hauptſächlich rheumatiſche Kranke in Behandlung, bei
ihnen wurden ebenfalls mit ſehr geringen Ausnahmen ſehr günſtige
Erfolge erzielt. Gelähmte waren 6 Kranke dort: einer davon mit
einer rheumatiſchen Lähmung der unteren Extremitäten wurde vollſtän-
dig geheilt; drei andere, bei denen die Lähmung durch eine chroniſche
Entzündung des Rückenmarks reſp. deſſen Häuten bedingt war, wurden,
wie ſchon früher, gebeſſert entlaſſen. Ein Fall von Epilepſie nach einer Schuß
verletzung am Kopfe wurde vollſtändig geheilt, während die gleichzeitig be
ſtandene Lähmung des einen Armes ſich wenig beſſerte. Chroniſche Exſudate
wurden unter dem Gebrauch der Quelle oft ſchnell reſorbirt. Altersſchwachen
Perſonen, die nur zum Theil die Cur-anwandten, that der dortige
Aufenthalt ganz beſonders gute Dienſte, ebenſo Reconvalescenten nach
Lungen- und. Bruſtfellentzündung, Typhus, Knochenfracturen c. Auch
einige an Hyprchondrie leidende Kranke wandten die Cur mit ſehr gu-
tem Erfolge an. Scrophulöſen Kindern that der Aufenthalt in Lauch-
ſtädt ſehr gute Dienſte, bei ihnen wurden den Bädern Seeſalz oder
Kreuznacher Mutterlaugenſalz zugeſetzt. Jch ſchließe dieſe Mittheilung,
indem ich noch auf die Worte des berühmten und glücklichen Arztes
Dr. Gutike in Halle hinweiſe, „es ſeien ihm wenige Fleckchen der
Erde bekannt, deren Salubrität namentlich für ſcrophulöſe Kinder der-
jenigen Lauchſtädt's gleichzuſtellen ſei.“

99 Mühlhauſen i Th. Den unlängſt erſchienenen Oſterpro-
grammen des Gymnaſiums und der höheren Bürgerſchule hier-
ſelbſt entnehmen wir folgende ſtatiſtiſche Notizen: Das Gymnaſium
zählte im Sommerſemeſter v. J. 279, im Winter 270 Schüler. Die
Prima beſuchten 29, die Sexta 46 Schüler. (Gegenwärtig beträgt die
Frequenz in Prima 35, in Sexta 49 Schüler.) Die Abiturientenprü-
fung beſtanden zu Michaelis 4, zu Oſtern d. J. 5 Primaner. Die
Abhandlung, welche dem Programm beigegeben iſt, betitelt ſich, Erläu-
terungen, Betrachtungen und Parallelen zu Platons Kriton und hat
den Oberlehrer H. Stier zum Verfaſſer. Die höhere Bürger-
ſchule bringt in ihrem Programme einen Aufſatz: „Das Vaudeville
und die Komödie in Frankreich, von Dr. A. Reißig“, und weiſt eine
Frequenz der Anſtalt in Höhe von 86 Schülern auf. Jn derletzten
Verſammlung des Männerbildungs- Vereins nahmen zwei hieſige
Aerzte, Herr Dr. Zimmermann und Herr Dr. Mankiewitz Veran-
laſſung, einige Präparate aus dem zur Zeit hier aufgeſtellten anatomi-
ſchen Muſeum des Dr. A. Bernſtein vorzuzeigen und eingehend zu
erläutern. Die Anweſenden folgten den Erörterungen mit lebhaftem
Jntereſſe und iſt daher für den nächſten Vereinsabend eine Fortſetzung
dieſer höchſt inſtructiven Mittheilungen in Ausſicht genommen.

Vermiſchtes.
Wie ſehr die Luxusinduſtrie augenblicklich in Berlin dar-

niederliegt, ergiebt ſich daraus, daß ſich kürzlich einer der bedeutendſten
Juweliere entleibt hat, und daß ein anderer vor einigen Tagen zur
Haft gebracht wurde, weil er in ſeiner Noth einen ihm zur Reparatur
anvertrauten werthvollen Schmuck verſetzt hatte.

„Aus Arnsdorf in Böhmen wird von einer in verfloſſener
Woche dort glücklich ausgeführten Staar-Operation berichtet, die

Mue e mee 37 t c e in 4 en ar 7 r T x n n A J 1 hon an lin vor )—bne daß der oſc enth g ehabt hätte, der von ärztlicher Seite für nothwendig erklärten
Operation ſich zu unterziehen, ging, um der Thiere zu warten, in den
Ziegenſtall. Dort rannte ihm ein Bock ſo energiſch gegen das Geſicht,
daß alsbald Blut herabſtrömte, nach deſſen Abwaſchung der Verwundete
mit Staunen und Freude bemerkte, daß er mit dem erblindet geweſenen
Auge wieder ſehe. Dr. Gernich in Haida, an dem ſich der wieder
ſehend Gewordene wandte, conſtatirte, daß die Staar Operation durch
das Horn des Ziegenbockes wirklich vollzogen worden iſt. Der Fall
erregte natürlich in mediciniſchen Kreiſen bedeutendes Aufſehen.“

Jn der berühmten Obuchowski'ſchen Fabrik zu Petersburg
iſt kürzlich ein 11zölliges neues Geſchütz für unſere Seeartillerle
geprüft worden. Aus dieſem Geſchütz ſind 500 Schüſſe mit Munition
von je 550 Pfund bei 100 Pfund Pulverladung abgeſeuert worden,
ohne daß ſich eine Spur von Verletzung zeigte Bisher wurden wie
hieſige Militärs behaupten, Stahlgeſchütze 11zölligen Kalibers nur von
Krupp angefertigt, ſollen ſich aber nicht als dauerhaft erwieſen
haben, und man glaubt daher, mit dem gedachten Geſchütz Krupp über
flügelt zu haben.

Jn der Hutform der Pariſer Damen iſt ein völliger Um-
ſchwung eingetreten. Während bisher die Hüte mit Blumen bis zum
Exceß überladen waren, beſteht jetzt die Zierde in einem feinen ſeidenen,
geſtreiften Foulard, der, zierlich um die Hutform gewunden und ge
faltet, noch einige Zipfel auf der Seite nach hinten herabhängen läßt.

Nach Mittheilungen aus Bagdad hat ein zweites Austreten
der Tigris ſtattgefunden. Der Fluß ſetzte die Stadt im Upwkreiſe
von 25 Kilometer unter Waſſer und war von einem furchtbaren Or-
cane mit Regen, Hagel und Blitzſchlägen begleitet. Der Sturm ent-
wurzelte Bäume und zerſtörte einige Häuſer. Einige Perſonen wur-
den getödtet oder verwundet.

Ein Börſenpapier, das bereits am 6. Juli 18685 gegründet
worden, iſt erſt am Sonnabend und zwar nicht an der Börfſe zu Berlin,
ſondern auf dem Wochenmarkt am Schillerplatz in Cours gekommen.
Eine dort feil haltende Käſehändlerin wickelte den Käufern von Waare

ein. Einem Herrn gelang es, dieſer glücklichen Beſitzerin eines ſo be
deutenden Vermögens in Actien einen Betrag von 20,000 Thaler für

1 Silbergreſchen abzukaufen. Dieſe Actien, über Einhundert Thaler
lautend, ſind mit Talon und Dividendenſcheinen verſehen und von den
Verwaltungsraths Mitgliedern Müller und Bobitz, ſowie den Directions-
Mitgliedern Simon und Kämpf unterzeichnet. Das Ausfüllen der
Nummern iſt den Jnhabern nach Gutdünken überlaſſen. Die Ausfüh-
rung im Druck iſt eine ſehr ſaubere. Da dieſe völlig werthloſen Papiere
erſt jetzt in Cours gekommen ſind ſo warnt die „Trib.“ mit Recht
vor denſelben.“

Zum 23. April, dem Geburtstag des Königs von Sachſen,
brachte die Militärzeitſchriſt „Kamerad“ ein Gedicht, das mit den
Worten beginnt: „O Gott, wie biſt du groß im Sachſenland!“

[Aus dem Examen.)] Ein junger Mediciner wurde bei dem
Examen gefragt „Wederch entſteht der Herzkrampf?“ Man denke ſich
das Erſtaunen der Examinatoren, als ſie die Antwort erhielten „Wenn
man einen Heiraths-Antrag macht und einen Korb bekommt.“

Artikel der Goldküſte.
Die bekannten Goldſchmiede Meſſrs. Garrard in Haymarket in London haben

mit den Agenten der britiſchen Armee an der Gold kuſte ein Uebereinkommen
geſchloſſen, in Folge deſſen ſie Eigenthumer der von derſelben erworbenen Gold
objecte geworden ſind. Dieſe Artikel beſtehen hauptſächlich aus den 1000 Unzen
Gold, welche König Koffee als einen Theil der bedungenen Entſchädigung n
hat, und eine fluchtige Ueberſicht zeigt ſchon, mit welcher Haſt und aufs Gerathe-
r dieſe Gegenſtände vom König r eererrafſt wurden. Unter den größeren
Stücken befindet ſich auch ein Menſchenſchädel aus maſſivem Golde, 50-—-60 Unzen
ſchwer, der das Haupt eines zum Tode beſtimmten Schlachtopfers vorzuſtellen
ſcheint, dann zwei goldene Greife vom Stuhle des Königs und zwei ungeheure, von
je vier goldenen Kugeln getragene eiſerne Säbelklingen, welche bei Staatsangele-
genheiten aufrecht vor dem Könige ſtanden. Auch befinden ſich dabei einige jener
goldenen Schnallen, wie ſie die Abgeſandten des Königs auf der Bruſt trugen,
Die Arbeit an denſelben iſt außerordentlich ſchön, ſo daß ſie ſelbſt von den geſchick
teſten Goldſchmieden in Europa kaum ubertroffen werden dürfte. Außer dieſen
größeren Stücken giebt es auch noch verſchiedene Fetiſche, mit Gold in Revouſſée
Arbeit verziert, goldene a chirmgöee und Amtsſtabe, groteske Löwen fur die
Seepterſoitzen, goldene Kinnladen und Schädel und eine Anzahl Gegenſtände, die
ſchwer zu beſchreiben ſind, aber ohne Zweifel in der Fetiſchreligion der Aſchantis
eine große Rolle ſpielten. Es finden ſich auch noch verſchiedene von
denen keine der andern gleichſieht, die aber alle mit großer Geſchicklichkeit verfer
tigt ſind. Da ſieht man Bracelets, welche die Arme ſchwer belaſten, und andere,die ſo zart ſind, daß ſie dem Träger nicht die geringſte Unbeguemlichkeit verur
ſachen; Halsbander und Ketten, Brochen und Ringe von den ſchönſten und vhan
taſtiſchſten Formen. Der hervorragendſte Zug, den man an dieſer Sammlung be
merkt, iſt das wahrhaft außerordentliche Nachahmungs-Talent, welches die Aſchanti
Goldſchmiede zu beſitzen ſcheinen. Was ihnen in ihrem Verkehr mit den Euro-
väern und der äußeren Welt ſeltſam vorkam, das eopirten ſie in Gold, welches bei
ihnen ein ganz gewöhnliches Metall zu ſein ſcheint. So giebt es goldene Vor
hängeſchlöſſer und Spangen, Glocken und ſelbſt Uhrſchluſſel in einem Lande, wo
es keine Uhren giebt.
den Arbeiten Muſter der Ornamentik aller Nationen findet; Faeſimiles uralter
indiſcher Ornamente, andere, die den egyptiſchen gleichen, und wieder andere mit
ſkandinaviſchen und angelſaäcbſiſchen Typen. Was die Zeit ihres Entſtehens betrifft,
ſo ſcheinen ſie allen Zeitaltern anzugehören. Unter den Ringen iſt gan beſonders
einer merkwurdig, deſſen Siegel von einer alten koptiſchen Munze abgenommen zu
ſein ſcheint, ſo wie auch engliſche Verlobungsringe vorkommen, wie ſie vor 200
300 Jahren uüblich waren. Jm Schatze benden ſich endlich auch noch Beutel mit
Goldklumpen, welche beweiſen, daß Aſchanti das wahre Goldland iſt, und

e ger lben werden könnte, wenn ſein Mineralreichthum rationell ausge
eutet wurde.

Poſtaliſches.
Jm Verlage der Plotz'ſchen Buchdruckerei zu Halle a/S. iſt ein äußerſt zweckin Anbetracht des Heilkünſtlers, dem ſie gelungen, wohl einzig und

allein daſteht. Ein Mann deſſen rechtes Auge am grauen Staar litt
mniee Portotaxhandbuch fur Geſchäftsleute jeden Standes erſchienen, welches
von dem Ober-Poſtſecretair Winter auf Grund amtlicher Materialien ſpechkell für

4 reT wune-

dieſe nämlich in Actien der „Actiengeſellſchaft für Bauweſen zu Gotha
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r e e eT S a t Se e e e a e e Sdie Orte Halle, Merſeburg, Naumburg a/S. Eisleben EilenWieberg Rev. Merſerunz, Zeitz, Sarzer auſen, Weißenfels und deren Nachbar

voſtanſtalten bearbeitet worden iſt und bei dem mäßigen Preiſe von 5 Sgr. pro
Exemplar Jedermann als ein höchſt zweckmäßiges Hülfemittel bei Verſendungen
von Gegenſtänden mit der Poſt empfohlen werden kann. Dies Taxwerk kann in
ebiger Druckerei und bei jeder Poſtanſtalt bezogen werden.
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Lotterie.
Bei der am 30. d. fortgeſetzten Ziehung 4. Klaſſe 149. Kööniglich preußiſchen

Klaſſen Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn von 10,000
Thlr. auf Nr. 68,787. 3 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 13,736. 57,477 und
r 6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 3491. 16,503. 34,691. 49,967. 58,237
und 70,850.

e 35 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1149. 2872. 5001. 9519. 10,142. 11,184.
r 13,571. 16,240. 16,265. 20,275. 21,553. 22,441. 24,803. 26,593. 26,695. 27,618.

33,222. 33,820. 37,385. 38,6560. 44,685. 48,105. 48,707. 54,243. 54,896. 58,260.
58,924. 58,938. 58,969. 59,134. 60,686. 62,214. 65,248. 88,168 und 93,462.

e 43 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 643. 2494. 4716. 5687. 6531. 7416.
10,082. 10,227. 11,713. 14,237. 15,937. 17,311. 19,040. 19,612. 20,153. 20,843. 22,302.

i 25,608. 27,331. 28,142. 28,614. 31,477. 36,516. 37,294. 39,104. 39,196. 42,565.
43,983. 52,983, 58,59). 59,070. 61,701. 62,960. 63,311. 66,926. 70,590. 71,296.
75,559. 83,612. 85,760. 86,965. 87,122 und 92,992.

70 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 594. 1481. 76009. 7770. 8776. 10,979.
11,006. 11,638. 13,697. 14,182. 14,890. 17,199. 21,768. 25,394. 25,426. 26,031.

n 26,926. 28,048. 29,507. 29,960. 34,752. 34,762. 34,995. 35,586. 36,399. 38,380.
39,153. 42,846. 44,247. 44,724. 45,135. 47,829. 51,117. 51,585. 54,657. 55,303.
56,574. 57,772. 58,002. 59,799. 60,461. 61,263. 63,296. 64,676. 68,157. 69,254.
71,493. 71,866. 73,740. 74,448. 76,419. 77,224. 77,483. 77,971. 78,607. 79,943.

2 79,985. 81,478. 82,016. 83,029. 83,248. 85,082. 87,028. 87,757. 89,791. 91,869.
n 91,926. 92,252. 92,667 und 94,949.

ſe Meteorologiſche Beobachtungen.
50. April. Morgens 7 Uhr. Nachm. 2 Nr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

t Luftdruck 333,78 Par. L. 331,51 Par. L. 330,21 Par. L. 331,83 Par. L.
r Dunſtdruck 1,87 Par. L. 1,99 Par. 2,69 Par. L. 2,i5 Par. L.Rel. Feuchtigkeitj 70,8 pCt. 54,5 pCt. 79,1 Et. ö8,1 vCt.t Luftwaärme 28 G. Rm. 6,3 G. Rm. 6,0 G. Km. 5,0 G. Rm.
e Winde SW 1. W i. w 2. dun, Wehanecht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
n. olkenform Nimbaos. Nimhbas, imbus, S
r Markkberichte.1 d. 30. Arril. Weizen 84——88 Roggen 665—-70 BSGerſte
be 65——80 Hafer 66—-70 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 30. April.
für Kartoffſlſpiritus pr. 10,600 Literrroc. Loco ohne Faß 22—-22
ler Berlin, den 30. April. Weizen: Termine in matter Haltung geküünd.

8000 Etnr. Kündigungspreis 88 Loco 74——92 pr. 1000 Kilogr. nach Qua-
en lität bez. neue Uſance bez., pr. dieſen Monat u. April Mal 8
ns bez. Mai Juni u. Juni Juli 862—87 bez. Juli Aug. 84 bez.
der Sept. Oct. 8l bez. Oct. Nov. bez. Roggen loco verkaufte ſich
üh ſchwierig ungeachtet Abgeber r Entgegenkommen zeigten. Der Terminhan-

del nahm heute faſt ausſchließlich das Jntereſſe der Börſe in Anſpruch, da die hieſ.
ere HauſſeSpekulanten ferner ihre Verkäufe fortſetzten und dieſe einen Preisdruck
echt von i für nahe Lieferung herbeifuhrten gekuünd. 46,000 Ctni. Kündigungs

preis 58 Loco 55-—68 nach Qualität bez. ruſſ. 55 vez. in
en länd. 63--67 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 59 58 bez.
d Mai Juni 59559 bez. Juni Juli 59 bez. Juli Aug.en 575,-58 bez. Sept. Oectbr. 565 57—56 bez. Gerſte, große und

kleine, 53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. loco ziemlich gut beachtet,
dem Termine preishaltend, geküünd. 12,000 Ctur. Kündigungspreis 63 F. Loco 53
ſich --767 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm. 61-66 ab Bahn bez. pr.

dieſen Monat u. April Mai 63 bez. Mai Juni 612/62 bez. Juni-nn Juli 61-- i bez., Jull Aug. 55957 bez. Sept. Oct. 5537—84 bez.
Erbſen, Kochwaare 64—-64 Futterwaare 58--63 bez. Oelſaaten:

Winterrars Wiunuterrubſen bez. Rüböl flau und billiger verkauft,
gekuünd. 1000 Ctnur. Kündigungspreis 17 bez. Locy ohne Faß 7 bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 172 bez. Mai Juni 18--175 bez.
Sept. Oct. 1 W bez. Leinöl loco 23 bez. Spyiri-tus anfangs feſt, alsdann matter, gekund. 309,000 Liter, n 22
b Loco ohne Faß 21 28 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 22
4--8 bez., Mai Juni 22 4-8 bez. Juni Juli 22 16-18 n bez.Juli Aug. 22 29-2628 n bez. Aug. Sept. 22 28--23 J bez. Sept.
Oct. r bez.Leipziger Productenbörſe vom 30. April. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000
netto guter 89—-93 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco guter 70—-73 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63——65 Bf. bis 84 bz. beſchä-
digter 59--61 Bf. unverändert. Gerſte ver 1006 Ko. oder 2000 netto loco
nach Qualitat 66——80 bz. u. Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 A. netto
loco 64-—68 bz. u. Bf. Mais per 1066 Ko. oder 2000 e. netto loco Raps
per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loce 85 nominell. Rapskuchen ver 100 Ko.

bz. per April Mai 18 Bf. per Mai Juni 18 Bf. per Sept. Oet.
19 Weſt beſſer. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 21 25 Ngr.

r.

Breslau, d. 30. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
22 bez., Juni Juli 222, bez. Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. April Mai
86 bez. Roggen pr. April Mai 61 bez. Juli Aug. 59 bez.
Sept. Oct. bez. Ruböl pr. April Mai 18 bez. Mai Juni 18 bez.
u 19 bez. Wetter Regen.tettin, d. 39. April. Weizen vr. Fruhj. 87 bez. 5 Mai Juni 86 bez.
Sept. Oct. 80 bez. Roggen pr. Fruhj. 59 be Mai Juni 57*, bez. Sept.
Oet. 55/, bez. Ruböl 100 Kilogr. loco 18/, bez. pr. April Mal u. Mai Juni
17 bez. Sept. Oct. 19 bez. Spiritus loco 22 bez. pr. Fruhj. 22 bez.
Mai Juni 22 bez.

Hamburg d. 30. April. Weizen loco feſt auf Termine flau, Roggen loco
ſtill, auf Termine weichend. Weizen pr. 12örfd. pr. April 1000 Kilo uetto 260
Br., 259 G. Mai Juni 258 Br. 257 G. Juni/ Juli 256 Br. 254 G. Juli-
Aug. 253 Br., 252 G. Roggen pr. April 1000 Kilo netto 181 Br., 180 G. Mai-
Juni 180 Br., 179 G. Juni Juli 178 Br. 176 G. Juli Aug. 176 Br. 175G. Hafer höher. Gerſte feſt. Rüböl matt, loco 57, vr. Mai d7 Oct. pr. 200
Pfd. 60. Spiritus ruhig pr. April Mai 53 Mai Juni 53 Juli Aug. sAug. Sept. pr. 100 Liter 100 56 Wetter: Feucht, Morgens Regen.

Amſterdam, d. 29. April. Weizen geſchäftslos, pr. Nov. 331. Roggen loco
feß, r. Mal 237, Juli 210 Oetbr. 205... Saps loco pr. Het. 370 Fl. Rüböl
ioco 33 pr. Mai Herbſt 35 Wetter Hell.

London, d. 29. April. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 17,320 Gerſte 17,530, Hafer 43,820 Quarters. Der Markt ſchloß
für ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu weichenden Preiſen.
Weißer Zelren 63 66, rother 60 63, hieſiges Mehl 45 54 Sh.

n.Wetter Sehr ſch
Liverpool, d. 30. April. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

n Ballen. Feſt. Tagesimrort 10,000 Ballen davon 4600 Ballen
amerikaniſche, 6000 Ballen oſtindiſche.

burg, Torgan,

oder 200 e netto loco 5 bz. Ruböl ver 100 Ko oder 200 e. uetto locs 18

nenc e Jn J a t en 4 r
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Vetroleum. (Berlin, d. 30. Arril): Pr. 100 Kilo loco O
9 bz. pr. April Mai 9 bz. vr. Sept. Oct. 10 bz. Hamburg:
Stilll, Standard white loco 13, 00 Bf., 13,00 Gd. pr. April 13,00 Gd. pr.
Aug. Dec. 14, 75 Gd. Bremen: Feſt Standard white loco 13 Mk. 10 Pf.
bz. Antwerpen: Raffinirtes, Tyve weiß, loco 33 bz. 34 Bf. vr. Mai
33 bz. 34 Bf. pr. Septbr. 36 Bf. vr. Seztbr. Decbr. 37 Bf. re

New-Pork (d. 29. Arril): Petroleum in New Pork 16, do. in Philadel
phia 16. Wechſel auf London in Gold 4 D. 86 C. Goldagie 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 30. April am Untervpegel 1 Meter 0,8 Centim. am 1. Mai am Untervegel
1 Meter 0,8 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. April 1,20 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 30. April. Am Pegel 1,70 Me

ter (5 Fuß 6 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. April 59 Centimet 1 Ele

1 Zoll unter Null.
BörſenNachrichten.

Berlin d. 30. April. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete auch heute in
wenig feſter Haltung und wenig guünſtiger Stimmung. Die fremden Notirungen
waren matter, namentlich von Wien aus eingetroffen wie auch hier die Courſe
niedr' ger eingeſetzt hatten. Die Spekulation verhielt ſich abwartend und obgleich
das Angebot nicht gerade dringend auftrat, war die Coursbewegung doch mehrfecheine weichende. Eine verhältnißmäßig gute Feſtigkeit herrſchte für aſſawertbe

vor ven denen nur fremde Bahnen ſich in der Mehrzahl matttr ſtellten. Die
geſchäftliche Thätigkeit blieb in ziemlich engen Grenzen wie der geſammte Ver-
kehr der Regſamkeit entbehrte und das Geſchäft ſich ſchwerfällig abwickelte. Nureinige leitende Spcku'atiorswerthe hatten ſich größerer Abſchlaſfe zu erfreuen

waährend im Ucbrigen die Umſätze gering blieben. Jn der zweiten Börſenhälfte
machte ſich ziemlich allgemein eine feſte Tendenz bemerklich und auf ſpekulativem
Gebiet konnten die früheren Courſe gewichener Deviſen zumeiſt ihre Dienstag
Schlußnotiz wieder erreichen. Auf dem internationalem Gebiet wurden Credit-
actien ziemlich lebhaft zu anfangs nicht unweſentlich viedrigeren, ſpäter zu ſtei
enden Courſen gehandelt. Auch Lombarden waren matter, Frauzoſen ziemlichef und ruhig. Die fremden Fonds wieſen behauvrtete Cyurſe bei ſtillem Ge

ſchaft auf Turken und Jtaliener waren matter aber etwas lebhafter Ruſſiſche
Pfund und Prämienanleihen gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
und Prioritaäten verkehrten bei recht feſter Tendenz ruhig. Prisritäten der Schwei-
zeriſchen Central und Nordoſtbahn 94 bz. u. Gd. Auf dem Eiſenbahnen

markte klieb das Geſchäft im Allgemeinen ruhig bei wenig feſter Haltung. Vou
den in ländiſchen ſchweren Bahnen waren RheiniſchWeſtfäijſche Deviſen weicherd,
aber ziemlich beleht; Berliner Deviſen ziemich feſt und ruhig leichte inländiſche
blieben behauptet und ßill. Von den fremden Eiſenbahnwerthey waren Oeſter
reichiſche Nebenbahnen matter, aber nicht undelebt Galizier beſſer und lebhaft;Rumänen wurden zu ma ſteren Courſen in größeren Beträgen umgeſetzt, wie auch

Schweizer Weſtbahn ſich bei verhältnißmäßig guten Umſätzen höher ſtellte. Jn
Bankgktien kam nur geringfügiger Verkehr zu meiſt behaupteten Courſen zur Ent
wickelung. Lebhafter geſtaltete ſich nur das Geſchäft in Disconto-Kommandit-
n die nach ſchwaächerem Beginn recht feſt ſchloſſen Auf dem induſtriellen
Gebiet gaben nur ſpekulative Bergwerke zu einigen größeren Abſchluſſen Ver
anlaſſung. Namentlich gilt das von Dortmunder Union und Laurahuütte, die
ſchließlich gleichfalls höher und belebter waren. Außerdem können Baltiſcher Lloyd,
Cenutra heizungsgſellſchaft c. als ziemlich bel bt und ſteigend erwähnt werden.

Leipziger Börſe vom 30. April. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 vor
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. v. 1855 von 100
3 W 82 b. do. v. 1847 v. 500 4 100 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 100 bz. u. P. do. v. 1869 v. 500 4 100 P., do. v. 18521868
v. 100 4 997/, G. do. v. 1869 v. 100 4 100 G. do. v. 1869 v. 50
u. 25 4 100 G. do. v. 1870 v. 109 u. 50 4 99 G. do. v. 500
5 106 P. do. v. 100 5 106 P. do. LöbgauZittauer Lit, A, 3 89 P.
do. LébauZittauer Lit. B. 4 99 P.

Berliner Vörſe

3 n x
pr. Avril

vom 30. April.

Preuß. Fonds. 3f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. Sächſiſche 4 04 bz.
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 2Staats- Anleihe 4 101 bz. do. 4Staatsſchuldſcheine 3 92 z. do. 4St. Pr.Anl. v. 1855 3 123 v Weſtpreuß., ritterſch. 4 960 bz. G

Heſſ. Pr.Sch. à 40 n er 3 bz. G
do. neue 4 95 GPfandbriefe. do. do. 101“ bz. G

Kur u. Neumaärkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche z 88 bz. B Kur u. Neumaärkiſche 4 (98 v
do. 4 98 bz. Pommerſche 4 998 bdo. als Poſenſche. 4 (97 BPommerſche 3 85 bz. reußiſche 4 98 G4 95 bz. G Rhein. u. Weſtfäl. 4 98 bz. G

D. 4 102, bz. E chſiſche 4 b.Poſenſche, neue 4 (94 bz. Schleſiſche 4 (97 bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Friedrichsd'or Anperials yr. Pfund 462 bz.
Goldkronen Dollar 1 11 GLouisd'or 109 G Fremde Banknoten 99 bz.Ducaten do. einlösbar in Leipzig 997 bSovereigns 6 22 G Oeſterreich. Banknoten 909 63.
Napoleonsd'or 5 117 G do. Silbergulden 95 b.Jmperials I 15 G Ruſſiſche Banknoten 93 k.

Wechſelcours vom 30. April.

Berliner Bank-Discont 49,Amſterdam 250 g. 10 Tage 142, bz.London 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 23 bz.Paris 800 Fres. 8 Tage 802, bz.Wien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.Augsburg, ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 92bz.
Warſchau 100 S.“Rubel 8 Tage 92

Deutſche Fonds Oeſt. Credit. 100. 58 105, bz. G
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5 90 bz.do. 35-Fl.Obl. 395, bz. G do. do. 64 (90 bz. G
Baier. Präm.-Anl. 4 1135, bz. B FFranz. Auleihe, 71,72 5 95 G
Braunſchw.Pr.-A. 668 23 bz. B Jtalleniſche Rente 5 637, bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107, bz. do. TabacksObl.] 6 96 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 876G do. Tab.Reg.-Ac. 6 645 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 4 B Rumaänier 8Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 1144 bz.
Ausländiſche Fonds. m v do. do. 665 141 etwbz G

Amerikaner rückz. 82 6 (99 B100 bz. do. Boden-Cred. 5 86 bz.
Oeſterr. PapierR. 43 62 bz. G do Nicolai-Obl. 4 84

do. Silberrente 4 66 bz. Tuürkiſche Anleihe 651 5 41, b
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Nordd. Grund Ered.-Bank 5

Pomm. Pr.-Hyp.- Briefe 5

Bank Papiere. Div.73. Zf
Aachener Bank für Handel fr
Amſterdamer Bank 4Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 7 4
Berglſch- Mark. Bank 4
Berliner Bank zdo. Bankverein z 4

do. Boörſenbank 29 fr
do. Kaſſenverein 0 4do. Commerzbank e Sdo. i ſciſcheft 4
do. Lombardbank 4de. Hyp.-B. (Huübner) 5 4
do. Maklerbank 9 frdo. Se erhgut 4Braunſw ger Bank 4 4

CreditbankB lanne Sigrontobant 4
Centralbank fur Bauten 4
Coburger Creditbank 16 4
r aädter BankZettelbank Zu 4Defaug Ereditbank, neue da

do. Landesbank 4
Dich Bank zGenoſſenſch. 4r Unlonbank h 4
DiscontoCommand. 4
Dresd. Wechslerbank.

Geraer Bank 4Gewerbebank v. Schußer 4
re he Creditanſtalt 9 4

amburger Bankverein
Hannoverſche Bank 4Leipziger Ereditanſtalt 94

do. Vereinsbauk
Magdeburger Bankverein 4
Meininger Creditbank 4
Riederſchl. Zaſſenserein
Norddeutſche Bank u 4
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Ereditanſtalt. 3 4
Preußliſche Bank 9 (4do. Boden-Credit- Anſt.

do. Eentr.-Bod.-Cr.-A. 4do. Credit Anſtalt 9 r

7 en 12ſiſche B 7Bankverein W 14de Ereditbauk 2
ſnhamer Sarioerein 4

Bankverein Tken Bank aWanne e Bank
Jnduftrie-Papiere.

Berliner.t nes t tVe e Baugeſeillſchaft
da. Eiſenbahn-Bau-G. 9 (4

f. Eiſ. Pleßner, (4
Brauerei Moabit Abrens 8 (4
Sbhm. Brauhaxus-Actien 4
Berliner Bockbrauerei 4Brauerel grete vaiv
Brauerei Kinigsſtadt 2 4
Brauerel-Actien Tivoll 9 4Enions- Brauerei Gratweil o
Shem. Fabrik Leoyoldshall (4
e Chem. FabrikCiſenbahubedarfs-Actien

de. Elbinger 44do. Nord eutſche
Lirbisderfer 8 ucerfabrikaſch. Fabrik e S wart

do. e e 4*do. els ei ienburetr Zuckerfabrik 4
Serliuer Omunibus-Geſ. 15 4

do. VPiehmarkt 4Andere.
Slteuburger Zuckerfabrik a r
Anhalt. Maſch.Geſ. T6 hemuitzer r Fabrik 4
do. Werkzen 4ECrölwitzer Paplerfa 3 4
t. Gas u. Waſſex-Anl. 4

Deſſauer Gas I18 4eſtorff Salinen 4
mannsdorfer Syingerei 7 4e lauziger Zuckerfabrik (44

S orlitzer Eiſenbahnbedarf 9 4
Halleſche Maſchinenfabrik 4
Hamburger Wagenbau (4
annov. Maſch.Auſtalt 14
Harkort Bruckenbau. (4Heinrichshall chem. Fabrik 10 (4
Magdeburger Gas-Geſ. 7 4

do. Baubank 7 4do. S pritfabrik 4
Nordhaäuſer Tapetenfabrik 5 4Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 5 4

e Stahlg. San z Eolbr. 7 J

14d S

47 B

39 etw. bz. G

71B

e

du S e e et ee eerztt.,
W Ei ſeuniteSie ine

Bergwerks- und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöugener
Arenberg, Bergbau

r Versw.
de Huekahceeder

uns
Boruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
CentrumSzutſcher Birgw. „Verein

Stahl (St.-P.)
(St.-A.Dortmunder Union

Duxer er perelu
GelſenkirchenerGeorgMarien Ber w. V.

arpener BergbauGeſ.
ibernigörder Hüttenverein
ölnMuſener Bergw.

Sige und Laurahütte
König WilhelmLau h
Louiſe Tiefbau

Marienhutte
dechernicher

Menden, SchwerteMiuerva, w. Aetien

Phre niy, Sergw.

pPlnto, Ber Be
Rhein. Naſſau, Berg.

w. SirSt.-Pr.-A.Stelnhauſer Hütte

Wie Eiſenwerk
euer, St.-Pr.e Stamm und

r „Actien.AachenMaſtricht

e henergiſch- rkiſche
Berlin-Anhalt
Berlin-GoörlitzBerlin Hamburg
Berlin- ettdan Masdeb.
Berlin-StettinBreslauSchwd. -Frelb.
Cöln-Mindeneralle-SorauGubener

er eſegſekener
aärkiſch-PoſenerMagdeburg Halberſtabt

Maadebneskeirziger,

a Lit. B.Nicderſch Mark. gar.
Nenbluſelerſurt et

Se A. u.Oſtereußiſch GSüdbahn

n e nfezra rnW e gar. 7 JRhein-Nahe
en gar. 3

bahn
Segiinſtrecbahn
Dr. riuger A.9. B. gar.do. C. ar.Ferne ſeſrer St. Fr.
HalleSorauGuben
Hannover-Altenbeken
Maärkiſch-Poſener
Wagdeburg Ha alerſtabt 3

Pzrhanſenerfuet
Oſtpreuß. Sudbahn

Baltiſche gar.
Böhm. Weſtbaho 5 gar.

r t gar.e e egerw San
tt imburge henSbere 8 ranz. Staatsbahn

weſbahn
geichenb. a2j, gar.
Ruſſ. Staatsb. 5 gar.
Sudöſt. (Lomb.)
Turnau- Prager
Warſchau- Wien
Eiſenb.- „Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
RacheneTraſteichter

do.
I. Em.

III. Em,.

Rechte Oderuferba h
AmſterdamRo leere
AuſigTeplitz

7
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1873

273 54. G
G

e e e

e J c a S

z. G

S

149 bz. B

89 etw. bz. B

4 V.
130 h 307 dz. G

BJ b3. B

121 bz.
253 bz. B
95 bz. B
99 bz. B
63 /4 bz.
1665, etw. bz. G
3 /s bz.

s bz.es bz.
wo

h e e e

r d uS e De

T S

o8 bz. B
58 bz. 25
74 bz. G
80 bz. Go bz. G
53 bz.
80 bz. G
123 dz. G

r e r

r c. bz. G

103 bz.
139 G
51*/, d.
927/, bz.

88 d109 ä bz.
20 etw. 9z. G
133 bz.
188/,-189 VI.
108 dz. G
55 bz. G
68 bz. B
101 bz.
8. 2 a dz.
89etw. dz. B
80 G

t

4 92 B
Se5 98 bz. G

Dort See 7 Ser.
do. do. I. Ser.do. Nordbahn (Frdr. W.)

DerlinAnhalter
BerlinGörlitzer
Her per I. Em.
er otsd.-M. A. u.

o.
do.

Berlin-Stettiner l. Em.
do. II. Em. gar. 3
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. gar.

do. VI. Em. do.Bresl.S Schw. Frelb. G.
in Mindener i r

do. 3, gar. IV. Em.
ehe ndener

-Poſenerab ebleh Halberſtädter

do. do. v. 1865
do. do. v. aMagdebg.H. ter er gg

en III.en eiſchMärk.
SO. er. w3 Sodo. EerOberſchleſiſche

C

earrene

d enrieg-Neiſtech es
Stargard Weſen en

Odgreußiſche Süden

r e eruſerRyeinſſe niſche
Em. v. Staat gar.r IIL Em. v. 58 u. 60

J do. v. 62 u. 64
do. do. von 1865

RheiwNahe v. St. gr. I. Em.
rn Pelſteluer
TLoringer I. Ser.
o II. Ser.III. Ser.

IV.

e8. V.ThemnmsKomotan
DuxBodenbach
DuxPragGal. Sei endu. /B. gar.

do. do. gar. II. Em.
e wer gar.Pilſen-Prieſen.
Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. Oſtbahn gar.
LembergCzernowitz gar.
Oeſt.-Frz.-Stsb., alte gar.
Oeſterr. Nordweſtb., gar.
W Aprinu udenn gar.
en.

Ser.

(Lomb.) gar.
do. do. neue gar.
do. do. Obl. gar.

ergrken gar.
do. à 6. 24. gar.

elez-WoroneſchoslowWoroneſ ar.
KurskCharkow gar.
Kursk-Kiew gar.
Mosco-Rjaäſan gar.
Mosco-Smolensk gar.
PotiTiflis gar.
RjäſanKoslow gar.

n rchuja-Jwanowo gar.S Varſhan iner gar.
au Wiener II. Em.

III. Em.fgee per von 1872
Br er von 1872
Buſch edrader alte

3 von i871
von 1872

e gar.

Söhne e Nordbahn v. 71

r acher von 1872
Kaiſer-FranzJoſephsbahn
PragTurnauer von 1872

Aach. Faffeld V. 53

S. 4

Ser.

1872er gar.

hecken gar.

r
s b B. C799
101100 VI1007 87
92 G

93 bz. 93
99 4 bz.
103 B
101 G
101 bz.

737 bz.
101 bz. B
101B
96
95 bz.
96 B 11196 B

946

III

101 bz. G
101 bz. G
101 bz. Giöe bz. H162
99

467 bz. G
96r I1102
784 bz. G
80 Gs bz.
58 etw. bz. B
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Bekanntmachungen.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat be

ſchloſſen, am 16., 17. und 18. Juni d. J. im Rosenthale
zu Lützen eine Ausſtellung von Groß- und Kleinvieh,
ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.

Es werden daher alle diejenigen
ſteller betheiligen wollen, erſucht,Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe c.

Juni d.den 1.

welche ſich hierbei als Aus-
die von ihnen auszuſtellenden

bis län gſtens

bei dem mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad Neu

meiſter in Lützen thſgaftuig.
Der landwirt

Credner,
ſchaftliche Verein zu Lützen.

Jacob, Gruhl, Nenmeister.
Auction

junger Zuchtthiere.Montag d. II. Mai 1874, 11 Uhr Vormitt.,
werden auf p. Gräflich z Solmis I Gute,

new'alde, circa
Schloss Son-

20 Bullen, Allgäner und Allgäner Krenzung,,
müät Holländern,

15- 20 20m Theil tragende Kalben derselben
Rassen,70 Lber und (2zum Theil tragende) Sauen der
grossen Vorkshir- und Suſrolk-Rasse

auctions weise verkauft.Vom 1. Mai an werden spezielle Verzeichnisse auf venangen

versandt.
Die zunächst liegende Eisenbahnslation ist Finsterwalde

an der Halle-Sorau-Gubener Bahn.
Tage vorher, wird anf vorhrerige
nach der Bahnstation gesandt.

Am Tage der Auction, sowie am
Angieidung bereitwilligst Fuhrwerk

HKretseumer.

12,000 Thlr.werden gela ein abgaben-
freies Stadtgut mit 165
Morgen beſtem Boden ineiner Ser ſchönſten Gegen-

den Anhalts als alleinige
Hypothek à A auf län-
gere Jahre unkündbar, ge-
ſucht. Adreſſen erbitte un
er A. B. 240. durch Ed.
Stückrath in der Exped.
eeen Unteéerhändler ver-
beten.
In einem im beſten Betriebe

Fehenden lacrativen Fabrikge-
chäfte, welches keiner Conjunctur
nterworfen iſt, wird ein Associeé
it ca. 5000 ThIr. Einlage,
elche r wer eſtellterden kann, geſuch Fach
enntniß iſt nicht reden

Kch. Gef. Offerten unter C. R.3911. befördert die Annon-
en Expedition v. J. Earok
Cie. in Halle a/Sucht- und Maſtvieh

Auction.
Dienstag den 5. Mai d. J.,
ormittags von 10 Uhr an ver
fe ich 26 Stück Ferſen im Alter

und 1 Jahren, 9 Bul-
in demſelben Alter. Das Vieh

rund und in gutem Futterzu-
h aſtvieh-Verkauf.

2 Stück Ochſen,
2 „Kuühe,
4 Schweine.

as Zuchtvieh kann 3 Tage und
Maſtvieh 14 Tage ohne Fut-
ſten ſtehen bleiben. [H. 5425
Gustav Persch,

dnom in Naumburg a/S.
50 Weide-Hammel zu

Verkaufsanzeige.Die Wittwe Frau e n

daſelbſt belegenen Gaſthof, wozu
ein ausgezeichnet ſchöner, dicht am
Gaſthofe belegener Ackerplan von
11 Morgen gehört, zu verkaufen,
per ein Termin auf

4. Mai Vormitt. 11 Uhrd Sag daſelbſt anberaumt wor-

den iſt. Hierauf Reflektirende lade
ich ein, zur beſtimmten Zeit zu er-
ſcheinen und bemerke, daß der Ver
kauf des Gaſthofs nebſt 2 Morgen
Land, nach Befinden auch mit dem
ganzen Plan, erfolgen ſoll. Da,
füge ich noch hinzu, in Burgs-
dorf weder ein Fleiſcher noch ein
Bäcker und Stellmacher wohnt, ſowürde der Ankauf des Grundſtücks

für einen dieſer Leute gewiß von
Vortheil ſein.

Eisleben, d. 2. Mai 1874.Der Privatſekretair
Schwennicke.

Haus GrundſtücksVerkauf.
Mein in Halle a/S., Wuche-rerſtraße unter Nr. tka belegenes,

vor einem Jahre neu erbauetes,
herrſchaftlich eingerichtetes Wohn
haus mit Pferdeſtall, Wagenremiſen
und Vorgarten beabſichtige ich zu
verkaufen. Reflectanten erfahren
Näheres bei Frau Damm sen.,
Leipzigerſtraße Nr. 92, II. Et.

Leipzig, im i 1874.
Damm.

Guts- Verkauf.

Jn einer kleinen Stadt, 3 Stunden von Leipzig, Bahnſtati on,
75 Acker oder 162 Morg. ſehr gute
Felder und Wieſe, Gebaude neu u.
gewölbt, ſehr gutes Jnventar, iſt
ſofort zu verkaufen wegen Alter u.
Sterbefall. Näheres durch A.
Donath in Lindenau beiu Rittergut Wickerode,

Roßla. Leipzig.

in Burgsdorf beabſichtigt ihren W

Technische Lehranstalt,
theoreltisch praktische Maschinenbauschule in Verbindung mit dem
Bureau des

„Practischen Masehinen- Constrnetenr“ Leipzig.
Prospecie gratis durch den PDirector:

logenienr W. H. VhIand.

Station Königstein, Sächs, Schweiz

s Kömigsdrunn.
Dir. Dr. Puten

er ötrnet Mitte Mai.

Bach menau
Badearzt:

Sanitätsrath pr. Prener.

Fortſchritts- WMedaille, Wiener Welt Ausſtellung 1873.
e 220

Franz Stollwerchk,
J

fernere Beimiſchung.
Jacob Broich,

Balienstädt bei Hofapoth. V

Oscar Toepelmann Radexast
Weissenfels bei Cdtr. Ad. Otto,
Wilh. Claus, Cond. E. Trensch.

Hoflieferant,
Hochſtraße 9,

bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Welt
ruf durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker, ohne jedwede

Verkaufsſtellen: Malle bei C. F. Baentscb,
C. Grebin Bahnh.-Reſtrt.

W. Maltenklodt Wwe C. H. h Aisleben bei Apoth. Kolbe;
Krover;släüdt; Cönnern bei W. Feksirom Cie.;

Disleven bei Rob. Plenz a/Bahnhof, Roihmann Wwe.
leben bei A. Schlemmer; Gröbaig bei F. Soldmann; Herzberg
a. d. Elster bei Eduard Raagck; Hettstädt bei F. W.
Naumburg bei G. Frohn a/Bahnhof,
mann Cdtr.; Quellendorf bei Apoth. A. Reck; Querfurt bei

Die vorzüglichen Chocoladen
aus der Fabrik von

Köln,

Condt. D. Lehmann C.

Cölleda bei H. Esper-
Düben bei Eäm. Schoebe;

arms-

Schroeter;
L. Lehmann Carl Neu-

bei H. Kaleiss,
C. F. Zimmermann

Hoflieferant;
Ziſta bei

Thätige Agenten
werden für die Vieh-Verſiche-

zrungs- Geſellſchaft „Ham-
mont a in Hamburg,,
ſowohl in Städten, als auch auf
dem Lande gegen hohe Proviſion
geſucht.

Die Hammonia hat billige Prä-
mien und zahlt event. Schäden in-
nerhalb 14 Tagen prompt und
VOlII aus.

Anmeldungen nimmt entgegen

Halle a. S.
Max Keferstein,

Subdirection der Hammonia für
Provinz Sachſen, Anhalt undBraunſchweig

E1IKochmamſel,
28 Jahr alt, die in d. ff. Küche,ſowie in d. weiblichen Arbeiten

gründlich erfahren iſt, ſucht bei
1 monatl. Gehalt v. 8--10
in 1 ff. Hotel oder in 1 Privat
hauſe ſofort Engagement durch

gen BinneWeiss,

gr. Märkerſtr. 18.
Ein Colonialwaaren -Geſchäft in
guter Lage mit ausgezeichneten Lo
kalitäten mit ea. 5000 jäfrli-
chem Umſatz, iſt Verhältniſſe hal:

ber unter günſtigen Bedingungen
zu verpachten. Offerten erbittet
man franco unter Chiffre H. 31819

an die Herren Haasenstein
Vogler in Leipzig.
Auf Rittergut Zſchortau bei

Delitzſch findet ein junges Mädchen
zur Erlernung der Wirthſchaft zum
1. Juli Stellung.

Zahlreiche frühere Prämiirungen und iäzi dringen J

Bremer
Ausſtellungslooſe.

Zur Verlooſung ſind
Reichsmark

u „Werth 30,0001 15,0001 do. 10,0001 do. 60001 do. 5,0001 do. 0002 do. n 0005 do. „„2,00040 do. 1,000ſowie 4000 diverſ. Gewinne.
Obige Hauptgewinne werden den

Verlooſungs Beſtimmungen gemäß
auch in baar Ausbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau
der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.

Ein tüchtiger theoretiſch und
praktiſch gebildeter Bergbeam-
ter, ſeit 15 Jahren Betriebsfüh-
rer in Braunkohlen- u. Steinkoh-
lenwerken und mit jedem Betriebe
vollſtändig vertraut, ſucht mit gu-
ten Empfehlungen ähnliche Stel-
lung. Antritt könnte ſof. erfolgen.

Gefäll. Offerten unter H. 37092
übernimmt die Annonc.-Exped. von

Haasenstein Voglerin Leipzig.
Mein in Weißenfels, Beu-ditzſtraße gelegenes Wohnhaus mit

Garten, worin jetzt eine Handels
gärtnerei betrieben wird, mit Ne-
bengebäuden, Stallungen u. Thor-

einfahrt, bin ich Willens unterannehmbaren Bedingungen zu ver-
kaufen.

Otto Luchſinger jnn.
Weißenfels, Beuditzſtr. Nr. 732.
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Adelheidsquelle,
HRiliner Sanerbrunnen,
Friedrichshaller
Ofener Hunyad
Püllnmaer
Saidschützer
Carlsbader Farkt-, Hühl-, Schloss-

berg und Sprucdek,
Driburger,Eger Franz- und Salzqunelle,
BKmnser Kessel und Kränchen,
Vachinger Sänerling,
GeilnanerGiesshübler Königs Ottoqunelle,
Hamburger TLTlisabeihqnelle,
Kissinger Racoczy,

e t 4 me e ne ee t e

BRätterbrunnen,

ſind in friſcher Füllung angekomm

mee ee e v a

König Wilhelm Velsenquelle,Krankenheil. Jodschwefelwasser,
Todsodawasser,

Kreuznacher Elisabethquelle,
Lippspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbrounnen,
Pyrmonter Stahlbrunnen,
Schlesöscher Obersalzbrunnen,
Schwalbacher Stahl- und Wein-

brunnen,
Selterser,
Vichy grade grille,
W'eilbacher Schwefelqnelle,
Wildunger Georg Victorquelle,Wittekinmd Salzbronmnen,

Gasfüllung
en.

Pastillenm
von Rſlin, Carlsbad, Ems, Kissingen, Marienbad und Viächy haben wir nur

die ächten, von den Brunnenverwaltungen direct bezogenen vorräthig.
Quell- und Badesalze von Carlsbacd, KrankKenheil und Wiittekind, Seesalz

ſowie Rademoor und FPranzensbad.
Iiünmetltche imeralb rn ernz

von Dr. Struve in Leipzig, wie
Kohlensaures Bitter Wasser,

LithiäDoppeitkohlensanres Ma
Selter,
Soda,
Vichy grande grilleO o 9gnesiawiasser,

Phosphorsaures Bisenwasser.
halten wir hiermit beſtens empfohlen.

Halle a/S. Ende April 1874. Helmbold Co.
R. Jede ächte Loewe- Maſchine trä gt das nachſtehende Fabrikzei

auf den Deckſchiebern der S

Loewe-
Beſte und neueſte Dorvelſtepr
ſtich-Nahmaſchine mit Schutzen

J für Familien und
Gewerbtreibende.

NB. Wiederverkäufer werden an Plaätzen, wo die Fabrik noch nicht vertreten, angeſtellt.

m

n auf der Grundplatte und unſere volle Firma
ützenbahn.

Maschine.
Vorzügeder Maſchine:

Billigkeit Dauerhaftigkeit.
Höchſte Leiſtungsfähigkeit.
Vielſeitigſte Anwendbarkeit.

maſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich,
auf der Wiener Weltausſtellung mit der e

2 Fortſchritts-Medaille,
J dem höchſten Preiſe fur Naähmaſchinen
S prämiirt worden.Ludw. Loewe G Co e

Commandit- Geſellſchaft auf Actien Vaneeen
für Fabrikation von Nähmaſchinen.

Berlin, 32. Hollmannſtraße 32.

welche

Bei Schroedel Simon
in Halle und in allen Buch-
handlungen zu haben

Segnin's franzöſiſche
Kaninchenzucht,

D. Un ſich mit gerin-
gen Koſten in der

S ucht der zah-men Kaninchen
einen einträglichen Erwerb
zu ſchaffen. Mit einem Grund-
riß der Seguin'ſchen Kanin-
chenzüchterei. Von Ferd.
Havemann. 10

ſowie neueFederbetten, Kritgebers
und Daunen in großer Auswahl
ſtets auf Lager in Ni
kolaiſtr. 31. G. Enk«e.

Ein angehender Commis, welcher
flotter Verkäufer ſein muß, wird
zum baldigen Antritt für ein Colo-
nialwaaren und CigarrenGeſchäft
eſucht. Offerten nebſt Copien der
eugniſſe richte man unter Chiffre

H. R. 10 poeste rest. Merseburg.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

ohn, Hebamme.

S
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe die Beſtände meines

Galanterie-, Korb- und Spielwaarenlagers
rzu herabgeſetzten eiſen.

Hermann Büſfſer,große Steinſtraße Nr. 67.
7 Jahnen gen.Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit

Dachpappe und engl. Patent- Dachilz unter Benutzung
unſeres Trinidad Asphalt -Gummi- Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik

ſ. 54101 FIehlmann G Sülzner.
Dr. Pattison's Briquets u Nasspresssteine

Gichtw atte aus Braunkohlen offeriren billigſt

2 e e e t

Vatüriiche Mineralbrunnen,
im Regierungsbezirk Merſeburg
und dem Herzogthum Anhalt.
Die Frühjahrsverſammlung

findet Dienstag d. 5. Mai 11 ühr
im Hotel zum Kronprinzen in Halle
ſtatt. Der Vorſtand.
Das SoolbadSolza,
Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn in einer lieblichen gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.]
jodbromigen Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Die Badedirection.
Dr. med. Ottomar Satlow,
practiſcher Arzt, Wundarzt

und Geburtshelfer,
beehrt ſich hierdurch ſeine Nieder
laſſung in Lützen anzuzeigen.

Wohnung: bei Herrn Tuchhänd-
ler Siebig, Schützenſtraße. Zu
ſprechen: früh bis “29 Uhr,

Nachmittags von 2—3 Uhr.

Hall. Volksliedertafel.
Sonnabend Ab. 8 Uhr Generalver

ſammlung (Vorſtandswahl).

Bekanntmachung.
Sämuntliche Mitglieder der Kran-

ken und Leichenkaſſe vom obern
Theile des Saalkreiſes werden hier-
durch aufgefordert, ſich Sonntag
den 3. Mai im Vereins Lokale
zu Mötzlich einzufinden.

Der Vorſtand.
A.
S Neues Theater.
Morgen Sonntag d. 3. Mai beginnen

Stehn's Wandelbilder
in 3 großen intereſſanten Haupt-
abtheilungen. Billets Loge a
6 Saal 4 Galerie 2ſind zu haben an der Theaterkaſſe
von Morgens 10--1 Uhr, Nachmit
tags 3-—5 Uhr. Kaſſenpreis: Log
77 Saal 5 Galerie 3
Alles Nähere Tageszettel u, Plakate

S Sonntag den 3. d. MitS gemeinſchaftliche Sitzung d

a Vereine Delitzſch un
Dölsdorf für rationelle Bienen
zucht im Schleicher'ſchen Local
zu Delitz ſch.

Köring. Eisfeldt.
SonntagAmmendorf. efutag

bei Runmnchkel.
Gasthoſf zu Schwät

bei Landsberg.
Sonntag d. 3. Mai Vokal-

Jnſtrumental-Quartetteo
cert unter Mitwirkung des Geſang

komik. u. Concertſängers G. Tr
mera. Heidelberg, Direction Hr. 2
Schüßler. Kaſſenöffn. 6 Uhr, A
fang7 Uhr. Nach dem Concert Ba

PferdeverkKanf.
Ein 8 Jahre alter Fuchswallach

und zwei Zjährige Fohlen ſind zu
verkaufen durch den

Thierarzt C. Theile
in Benkendorf.

aller Art, als: Geſichts-, Bruſt-, Lager-Ränme

Rücken und Lendenweh. net, hat noch abznlassen

in Halle a/S. [H. 6334.]

lindert ſofort und heilt ſchnell Abendroth v. d. Meide,
Gicht und Nheumatismen Nauendorf aſPetersberge.

als und Zahnſchmerzen, Kopf, jeder Grösso mit Schienen Verbivdung,
and- u. Kniegicht, Gliederreißen, zu Getreide und Zucker vorzügl, geeig-

Gustav Mann junior.

Jn Packeten zu 8 H. und hal 7
ben zu 5.95 bei Louis Voigt

Aetznatron Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

enGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach jahrelangen ſchweren Leid
ſtarb am 30. d. M. Nachts 1
mein guter lieber Bruder
Muſikus Wilhelm Reinha
im 70. Lebensjahre am Aſth
Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Schweſt

Emilie Reinhard
Erſte Beilage
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der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke'ſchen Verlage).

wer

des Kaiſers Alexander in Berlin unter Mitwirkung des Herrn v. Ham-
burger endlich auch die Frage des deutſchruſſiſchen Grenzverkehrs
ihrer Löſung werde näher geführt werden, um ſo mehr, als die bezüg-
lichen Klagen deutſcherſeits in letzter Zeit williges Gehör in Petersburg

al

n
u Halle, Sonnabend den 2. Mai 1874.
d. S u eDer Papſt und das Völkerrecht.

Die neuliche Encyklica Pius IX. an die öſterreichiſchen
d4, Ziſchöfe liefert einen neuen Beweis, daß Rom unverbeſſerlich iſt,

Das es nur Ein Mittel giebt, mit demſelben fertig zu werden, nämlich
Eiſen nbekümmert um ſeine theoretiſchen Ergüſſe, ſeine Bannſtrahlen, gefunden haben.
gegen Breven, Bullen und „apoſtoliſchen Rundſchreiben“ durch Geſetz ſeinen
„der GSehülfen die Bahnen vorzuſchreiben, innerhalb deren ſie ſich zu bewe-

rühm gen haben, wenn ſie im Staate fernerhin anerkannt bleiben wollen. Es
343.] wird aber aus anderen Gründen dienlich ſein, bei dieſer Gelegenheiteng re kleine Recapitulation römiſcher Anſprüche zu geben, um daraus

eine ſtaatsrechtliche Lehre zu ziehen.
Am 8. December 1864 ſchleuderte Pius IX. der Welt den Sylla-

bus hin, der dem Staate jedes Recht abſpricht, der Kirche irgendwelche
Schranken zu ſetzen (Art. 19), und erklärt, die römiſchen Päpſte hätten
die Grenzen ihrer Gewalt nie überſchritten (Art. 23) welcher der
Kirche eine directe äußere, zeitliche Zwangsgewalt beilegt (Art. 24) und
die Jmmunität des Clerus, die Gerichtsbarkeit der geiſtlichen Gerichte
in Civil- und Criminalſachen der Geiſtlichen vom Staate unabhängig
erklärt (Art. 30, 31), der dem Clerus die Leitung des Schulweſens
zuſpricht (Art. 45 ff.), der die Regierungen in den Dingen des geiſt-
üchen Regiments für verpflichtet erklärt, dem römiſchen Papſte zu ge
horchen (Art. 51, 54) und die Freiheit des Gewiſſens, die Gleichbe-

tsrath
n.

0 W
darzt

Nieder
n.

hhänd-
Zu

hr. rechtigung der Confeſſionen und die Preßfreiheit verwirft (Art. 77—-79),
F und der endlich zu dem Schlußſatze (Art. 80) kommt: „Der römiſcheel. Papſt kann und darf ſich mit dem Fortſchritt, dem Liberalismus und
ralver der modernen Civiliſation nicht verſöhnen und vergleichen.“ Dieſen

Sätzen gab man bald practiſche Anwendung. Am 22. Juni 1868 er-
klärte Pius IX. die öſterreichiſchen Staatsgrundgeſetze und

Kran eine Reihe anderer öſterreichiſcher Geſetze für „abſcheuliche“, „verdammte“
obern ſie, erklärte ſie „mit allen Folgen für gänzlich nichtig und ohne jegliche

en hiet- Kraft.“ Jn einer Reihe von Allokutionen u. ſ. w. annullirte er die
antag Acte, welche ſich auf das Königreich Jtalien beziehen, erklärte für null
Lokale und nichtig Einrichtungen, welche auf Verträgen europäiſcher Groß-

machte Deutſchlands, Oeſterreichs, Jtaliens und Frankreichs beruhen.
J Un ſeinen Worten göttliches Gepräge zu leihen, legte er ſich am 18.

Juli 1870 Unfehlbarkeit bei, ſo daß er nur einen „Stuühlſpruch“ zu

deutſchen Biſchöfe in ihrem gemeinſamen Hirtenſchreiben vom Mai
1871 unumwunden zugeſtanden. Um aber gar keinen Zweifel zu laſſen,
fordert Pius IX. den Deutſchen Kaiſer in dem Schreiben vom Auguſt
1873, welches jene herrliche Antwort erhielt, zur Nichtachtung von
preußiſchen Landes Geſetzen auf, ihn an ſeine Subordination gegen
Rom erinnernd. Und nun kommt ein neuer Act dieſer Art, worin
Pius ſeine Verdammung der öſterreichiſchen Geſetze wiederholt, Vor
lagen der Regierung an den legislativen Körper ver-
wirft und verkündigt, er habe dem Kaiſer von Oeſterreich geſchrieben
und ihn aufgefordert denn das iſt des Pudels Kern abzu
ſtehen von dem bisherigen Wege und ſich der päpſtlichen Gewalt wieder
zu unterwerfen.

Jſt das Maß noch nicht voll? Dürfen ſich die Fürſten und Völ-
ker gefallen laſſen, in ſolcher Weiſe gemaßregelt zu werden Wo bleibt
die Selbſtſtändigkeit und Würde des Staates, wenn man fort und fort
ohne Gegenwirkung hinnimmt, daß man von Rom aus ſich ſolche

khun braucht, auf daß jeder ihm unterworfene Chriſt ſeine Worte für dem nur einige kalte Tage ſchon einen großen Theil der Baumblüthe
Gottes Wort zu halten verpflichtet iſt. So war des Papſtes Bonifaz vernichtet haben. Ebenſo waren am geſtrigen Tage ſchon die jungen
VIII. Ausſpruch: „Es iſt jeder menſchlichen Creatur zum Heile nöthig,
dem römiſchen Papſt unterworfen zu ſein“ zum Glaubensſatze gewor
den. Denn daß dieſer Ausſpruch ex cathedra ergangen, haben die

Der Eiſenbahnausſchuß des Bundesraths hat am Montag
die Berathung des von dem Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten neuen
Betriebsreglements zu Ende geführt. Das neue Reglement wird auch
für Baiern ſeitens der Bairiſchen Regierung eingeführt werden. Die
Berathungen haben eine vollſtändige Uebereinſtimmung der Reichsregie-
rung und der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Regierung ergeben, ſo daß das
in Vorbereitung begriffene Reglement gleichlautend für das Deutſche
Reich und Oeſterreich-Ungarn, alſo für ein Gebiet von 70 Millionen
Seelen in Kraft geſetzt werden wird. Gerüchtweiſe verlautet, der Prä-
ſident des Reichseiſenbahnamts G. R. Scheele habe die Abſicht, von
dieſem Poſten zurückzutreten.

Der Cultusminiſter hat jetzt die nöthigen Schritte gethan, um nach
dem Wunſche des Landtags die Zahl der blinden reſp. taub ſtum-
men Kinder, welche ohne Unterricht aufwachſen, feſtzuſtellen ebenſo
hat derſelbe die Vorſteher der höheren Lehranſtalten aufgefordert, ſich
gutachtlich über diejenigen Punkte zu äußern, hinſichtlich deren in der
Conferenz für das höhere Unterrichtsweſen eine Verſtändigung erzielt
worden iſt.

Unter dem Vorſitz des Obertribunalspräſidenten v. Uhden hat
ſich, wie die „Weſ.-Ztg.“ vernimmt, ein Comité gebildet, welches für
die Hungerleidenden in Jndien Sammlungen veranſtaltet. Jn
Anbetracht der großen Opferfreudigkeit, welche die Bürger Großbritan-
niens während der letzten Kriege für Deutſchland entfaltet haben, wäre
es wünſchenswerth, daß den Aufforderungen des Comités auch in wei-
teren Kreiſen Deutſchlands entſprochen würde.

Aus der Provinz Sachſen.
L Roßla, den 30. April. So groß die Hoffnung der Bevöl-

kerung des Südabhanges des Harzes auf eine günſtige Obſternte in
dieſem Jahre in Folge der überaus günſtigen Witterung der letzten
Wochen waren, ebenſo leicht ſind ſie heute faſt wieder geſunken, nach-

Triebe der Eichen erfroren. Heute Morgen fiel hier etwas Schnee,
ohne jedoch liegen zu bleiben auf dem Harze ſoll dieſer Schneefall
indeß bedeutender geweſen ſein. Bemerken wollen wir hierbei noch,
daß vorausgeſetzt, wenn nicht kald wieder beſſeres Wetter eintritt

ſchon jetzt Partieen nach dem Kyffhäuſer zu empfehlen ſein dürften,
da bereits der ganze Wald des Gebirgszuges im ſchönſten Blätter-
ſchmucke prangt. Auch die Wirthſchaft daſelbſt dies dürfte auch
zu berückſichtigen ſein iſt jetzt ungleich beſſer wie in früheren Jah-
ren, namentlich iſt auch für ein Unterkommen beſſer geſorgt wie
ſonſt.

Vermiſchtes.
[Vom Wetter ſchreibt die Wiener „Neue fr. Preſſe“ unterm

29. April: Heine's Ausſpruch, daß unter unſerem Himmelsſtriche der
Sommer nur ein „grün angeſtrichener Winter“ iſt, hat ſich nament-
lich in den zwei letzten Tagen durch einen ganz abſcheulichen Wetter
umſchlag bewahrheitet. Und das nennt man einen Frühling, und das
verherrlichen noch unverbeſſerliche junge Poeten mit lügenhaften Reimen,
während der Froſt ihre ſcandirwüthigen Finger lähmt. Geſtern hat es
in luſtiger Abwechſelung gegraupt unb geregnet, und heute hatten wir
ein tüchtiges Schneegeſtöber; der April yat einen Nachwinter fertig

eldt Sprache gegen ſie anmaßt? Wohl iſt der römiſche Zornerguß der beſte
Beweis von der Nothwendigkeit der Maßregeln wohl gibt es für die

ntag Regierungen keinen beſſeren Gebülfen, um den Widerſtand der Aengſt-
chaftste lichen, der Theoretiker und Männer des Friedens zu brechen, als einen
icel. Unfehlbaren, der jedes Mal im richtigen Momente den Beweis liefert,

daß die Anforderungen der Zeit und die Anſprüche der römiſchen Hie-

deutete Weg bleibt. Aber eine andere Frage iſt: Dürfen die Staaten
ſich ein ſolches Benehmen, eine ſolche Sprache, die ſtete Aufreizung, die
offene Revolutionirung gefallen laſſen Jſt es nicht an der Zeit, end-
lich den Schritt zu thun, der längſt hätte geſchehen ſollen die Geſandt-
ſchaften bei der römiſchen Curie aufzuheben? Sie ſind unnöthig, ſtär-
ken dieſelbe nur in ihrem Widerſtande gegen Jtalien, beſtärken die
Curie in der Anſicht ihrer Suprematie und ſchädigen den Staat. Will
der Papſt Rechte in einem Staat üben, ſo erkenne er deſſen Geſetze
offen an. Wo nicht, ignorire man ihn, wenigſtens von V wegen.

(K. Ztg.)

Berlin, d. 30. April.
Jn dem diplomatiſchen Gefolge', welches den Kaiſer Alexander

von Rußland nach Berlin begleitet, intereſſtrt hieſige politiſche Kreiſe
insbeſondere auch die Perſönlichkeit des Geh. Raths v. Hamburger,
Director der öconomiſchen Angelegenheiten des auswärtigen Miniſteriums.
Man erinnert ſich der Mitwirkung dieſes Beamten bei Abſchluß des
letzten ruſſiſch- öſterreichiſchen Handelsvertrages ſowie ſeiner Theilnahme
an den jüngſt ſtattgehabten handelspolitiſchen Conferenzen zwiſchen dem
ruſſiſchen und franzöſiſchen Cabinet, welche ebenfalls zu einem neuen
Vertrage führten. Wohl nicht mit Unrecht glaubt man hierin einen
Anhalt dafür zu finden daß während der bevorſtehenden Anweſenheit

rarchie miteinander unverträglich ſind und nur der im Eingange ange

gebracht, der einen Pelz aufs innigſte wünſchen läßt. Es braucht uns
nicht in Erſtaunen zu ſetzen, wenn wir erfahren, daß auf den Gebirgs
zügen, über welche die Eiſenbahnſtränge gelegt ſind, der Schneepflug
zu gehen hat, da wir als Bewohner der Niederungen uns kaum einer
empfindlichen Kälte erwehren können. Selbſtverſtändlich iſt die tröſtliche

Ausſicht berechtigt, daß das Zähneklappern nicht vorhält und daß wir
nur vor einem kurzen nachwinterlichen Jntermezzo ſtehen würde dieſer
traurige Faſchingsſpaß der Natur länger andauern, dann kämen die

Saaten zu Schaden und was im Blüthenſchmucke ein reichgeſegnetes
Fruchtjahr in Ausſicht ſtellte wäre wie alle die Frühlingsanſtrengung
der letzten Wochen vergeblich. Jn zwei Tagen gibt der April
das Stichwort an den Mai ab; von dieſem aber wollen wir erwarten,
daß er ſeinem Namen eines „Wonnemonats“ alle Ehre machen werde.

Der Vollbart des Fürſten Bis marck, den dieſer ſich
während ſeiner Krankheit wachſen ließ, erregt augenblicklich in Berlin
und Umgebung die Gemüther ſeiner unzähligen Verehrer in beſonderer
Weiſe. Einige Aerzte ſo wird der Wiener „N. Fr. Pr.“ von hier
geſchrieben haben ihm die Beibehaltung dieſes männlichen Schmuckes
als Schutz und Schirm gegen dreiſte Lüfte anempfohlen, während ſeine
Freunde ſich darüber ärgern, weil, ſagen ſie, das typiſch ander Ge
ſich des großen Mannes hierdurch vollſtändig verändert erſcheint. Man
wird, meinen wieder Andere, ſich mit der Zeit daran gewöhnen, und in
Zukunft wird Berlin bei dem Barte Bismarcks ſchwören.

[Ein Ausweg.] Man ſchreibt aus dem kurheſſiſchen Mel
ſungen: Dem abgeſetzten Pfarrer und Metropolitan Vilmar iſt be
kanntlich ſeitens des Conſiſtoriums verboten worden innerhalb des
Conſiſtorial-Bezirks geiſtliche Amtshandlungen vorzunehmen, namentlich
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aber das Abendmahl zu reichen. Um nun allen Unannehmlichkeiten
vorzubeugen, iſt der fromme Hirt auf ein beſonderes Mittel verfallen.
Bei dem altniederheſſiſchen“ Gottesdienſte im hieſigen Miſſionshauſe
ſollte kürzlich auch das Abendmahl von dem rechtmäßigen und be-
rufenen Pfarrer, alſo von Vilmar ſelbſt, geſpendet werden. Dieſer
fürchtet jedoch Verrath und legte daher vor Beginn des Gottesdienſtes
einem jeden Theilnehmer ein Stücklein von ihm (Vilmar) conſecrirten
Brotes auf deſſen Platz, während er den geweihten Wein in einem Ge-
fäße in eine Ecke des Betſaales ſtellte. Die frommen Zuhörer der
Viln ar'ſchen Predigt aßen nun das ihnen vorgelegte Brot und tranken
nach einander aus dem Kelche den Wein. Vilmar aber glaubt, durch
dieſe Manipulation zwei Fliegen mit Einer Klappe geſchlagen, und das
an ihn ergangene Verbot beobachtet zu haben, eine Reservatio mentalis,
die mehr heiter als kühn iſt.

Am 3. April ſtarb in Waſhington Adolf Bechher, einer von
den Achtundvierzigern, über deſſen Haupt lange Zeit das Damokles-
ſchwert in Geſtalt eines Todesurtheils geſchwebt hatte, nach einer langen
und ſchmerzlichen Krankheit. Jn Kirchheim (Württemberg) 1804 ge-
boren, genoß Becher eine gute Erziehung und erlernte die Buchhand-
lung. Als Württembergiſcher Lieutenant nahm er am Hambacher Feſt
Theil, wofür er 5 Jahre lang Hohenaſperg erhielt. Becher gründete
ſpäter eine Buchhandlung in Stuttgart. Als das Sturmjahr 1848
über Deutſchland hereinbrach, zog er mit den Württembergiſchen Frei-
ſchaaren über den Schwarzwald. Viele hervorragende Württembergiſche
Republikaner dienten unter der Schaar Hauptmann Becher's. Nachdem
die Fahne für die erkämpfte Republik in Deutſchland verloren war,
flüchtete Becher nach der Schweiz, wurde von da aber bald ausgewieſen
und kam im Jahre 1850 nach New-York, wo er eine Oeſtillerie und
ein Laboratorium gründete. Beim Ausbruch des Bürgerkrieges war
Becher in Waſſhington, wo er ſpäter in ein Liqueurgeſchäſt trat.

Einige dreißig weibliche Vergnügungs-Reiſende aus
Nord- Amerika werden nächſtens ankommen, um ſich Berlin zu
beſehen. Sie ſind am 24. April auf einem Dampfſchiff von New-
Vork in Hamburg eingetroffen, um von da aus eine Tour durch Eu
ropa zu wachen. Ein „Director“ geleitet die jungen Amerikanerinnen.

Aus der Provinz Bahia in Braſilien ſind 50 Einwanderer
in Berlin, von allen Mitteln entblößt, angekommen um in ihre alte
Heimath Oſtpreußen zurückzukehren. Sie haben die preußiſche Regie
rung um eine Unterſtützung angerufen. Sie erzählen, daß in Braſilien
Hunderte ihrer Landsleute am Hunger-Typhus verſtorben ſeien.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Nach Herſtellung des Deutſchen Reiches haben diejenigen Studenten-

Verbindungen, welche politiſche Tendenzen verfolgten, ihr ſeitheriges Ziel ver-
loren und ſich größtentheils auf neuen Grundlagen conſtituirt. Die Germania z.
B. hat ihren neuen Bund unter der Deviſe „Frohſinn, Freundſchaft, Einigkelt“
und verfolgt nun ein geſelliges, ehrbares Zuſammenleben. Auf den deutſchen
Univerſitäten beſtehen zur Zeit etwa 30 Studentenverbindungen welche ahnlichen
Tendenzen huldigen. Es iſt bei ihnen der Wunſch rege geworden zu
Fühlung miteinander zu kommen und eine gewiſſe Gemeinſamkeit unter ſich herbei
zufuühren. Eine der bezeichneten Verbindungen aus der greifswalder Univerſität
hat die Sache zuerſt in die Hand genommen und ſich dahin ausgeſprochen, daß die
Verbindungen ahnlicher Tendenzen Delegirte nach Eiſenach abſenden mogen, um
dort eine h abzuhalten, durch welche eine Annäherung unter dieſen
Corps herbeigefuhrt w
nachſten liegt und dort drei Verbindungen der angedeuteten Tendenz beſtehen, ſo
iſt dieſen aufgegeben worden die Einladung zu der Verſammlung zu erlaſſen.

jeſe ſoll an dem Pfingſtfeſte oder unmittelbar vor oder nach demſelben ſtatt

rd, da die Univerſitaät Jena dem Verſammlungsorte am

finden, die nähere Beſtimmung des Verſammlungstages iſt den jenenſer Forxs uüber

laſſen worten. D. A. Z.Eingegangene Neuigkeiten.
Agnes, von Meran. Hiſtoriſches Trauerſpiel in fuünf Acten ron Benno

ſchiſchwitz. Preis 15 Sgr. Halle aS. Georg Schwake.
CVen dieſem zeitgemäßen Drama unſeres geſchätzten Witburgers Profeſſor Dr.

Tſchiſchwitz, welches vor kurzem bei uns mit Beifall in Scene ging, liegt hier
eine Umgeſtaltung vor in der Form, in welcher es u. a. in unſerer Nachbarſtadt

Leipzig zur Auffuührung vorbereitet wird.
Das Kunſthandwerk. Sammlung muſtergültiger kunſtgewerblicher Gegen

ſtände aller Zeiten. Herausgegeben von Br. Buch er u. A. Gnauth. I. Jahr-
gung Heft 8. Monatlich 1Heft von 6——8 Blatt. Preis 20 Sgr. Stuttgart,

Spemann.
Jnhalt: Bl. 52. Marmorkamin in der Kriegsſtube des Rathhauſes zu Lubeck.

Bl. 53. Falkenjagertaſche des Kurfurſten Maximilian J. von Baiern im
königl. bairiſchen Nationalmuſeum in Muünchen; nach einer Photographie von
Tier Bl. 54. Brauttruhe aus dem königl. bairiſchen National
muſeum in Munchen, gez. von Prof. C. Rieß. Bl. 55. Kanne aus Zink im
Privatbeſitz in Paris, gez. von Bauinſpector Stettler in Bern. Bl. 56.
Sarkophäag aus dem Muſeum zu Sralgto. Bl. 57. Armſeſſel im Privat
beſitz in Berlin, gez. von Prof. Gnauth. Bl. 58. Seidenſtoff aus dem K. K.
Oeſterr. Muſeum in Wien, nach dem Original aufgenommen und dargeſtellt

t Art. Anſtalt von E. Hochdanz in Stuttgart. (Farbenblatt.) Eine
guette.

Der Soldatenhandel deutſcher Fürſten nach Amerika. Ein Beitrag
zur Kulturgeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts von Friedrich Kapp.
Zweite vermehrte und umgearbeitete Auflage. Berlin, Julius Springer.

Groſſer's Geſetzſammklung. Nr. 20. Das Jmpfgeſetz vom 8. April
1874. Durch die Motive erlautert und mit Sachregiſter verſehen von Dr.
Georg Neuſſer. Berlin, Eugen Groſſer.

Am Poſtſchalter. Wegweiſer fur den Verkehr mit der Deutſchen Reichspoſt.
J. Jahrgang. Nr. 2. Verautwortlicher Redge

teur; Otto Kubel in Dresden. Jahrlich erſcheinen 6 Nummern. Preis fur
den Jahrgang 1 Reſchsmark 10 Greſchen. Dresden, O. Kubel.

Das Kaninchen, deſſen Beſchreibung, rationelle Behandlung und Züchtung vonWilhelm Hochſtetter, Kgl. Univerſitatsgärtner in Tubingen. Vierte ver
beſſerte Auflage. Preis 10 Sgr. Stuttgart, Schickhardt u. Ebner.

Kaffeemarkt.
London, d. 30. April. Dem Reuter'ſchen Bureau aus Rio de Janeiro

vom 8. April zugegangene Berichte melden Cours auf London 26, d. auf Ham
urg. Preis fur Kaffee good firſt 10,300 Reis. Verkauft ſeit I harg letzter

Poſt 23,000, Totalexport ſeit letzter Poſt 51,000 Sack. Davon nach dem Kanal
10,750, nach Nordeuropa 5000, nach dem Mittelmeer 5750, nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika 25,000, nach anderen Hafen 4500 Sack. Vorrath
200,000 Sack. Fracht nach dem Kanal 42 sh.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 4. Mai c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Jahresrechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1873. 2) An
kauf eines Ackerplans. 3) Uebereinkommen mit der Königlichen Uni
verſität, Kanaliſirung c. betr.

Geſchloſſene Sitzung.
4) Definitive Anſtellung dreier Beamten. 5) Probeweiſe Anſtel-

lung dreier Beamten. 6) Bewilligung von Gehalts-Erhöhungen.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

von Nadecke.
Sing-Akademie.

Sonnabend den 2. Mai Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im
Saale der Volksſchule. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelmſtr. 5, part.

Der Vorſtand.

Ausgegeben am 1. Marz 1874.

Zekanntmachungen.

Konkurs- Eroffunung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben, I. Abtheilung,

den 21. April 1874 Mittags 1 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 22. Januar 1874 verſtorbenen Gaſt-

hofs- und Brauereibeſitzers Wilhelm Klanert zu Mansfeld iſt
der gemeine Konkurs eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechtsanwalt
Hof zu Eisleben beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 7. Mai d. J. Vormittags II Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimwer Nr. 7, vor dem Kommiſſar Herrn
Kreisrichter Lindner anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel-
lung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben,
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſo-
nen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfol
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 31. Mai er. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. Mai er. ein-
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an

gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem obengenannten Kom
miſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevoll
mächtigten vorgeſchlagen die Herren Juſtizräthe Eggert, Binde-
wald, Schuſter und die Herren Rechtsanwälte Hochbaum und
Schroeder zu Eisleben. (gez.) Filter.

Handels Negiſter.
Jn unſerm Firmen-Regiſter ſind folgende Handelsfirmen:

No. 25. F. W. Müller sey. zu Querfurt,
57. G. Götte zu Schraplau,
73. Otto Zorn zu Querfurt,

81. E. H. A. Stecher zu Schraplau,
92. Karl Heydrich zu Mücheln,

und in unſerm Prokuren Regiſter:
No. 5. der Webermeiſter Chriſtoph Wilhelm Heydrich zu

Mücheln als Prokuriſt der vorſtehend sub No. 92 erwähn-
ten Firma: Karl Heydrich

heute gelöſcht worden.
Querfurt, den 22. April 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
X Ritterguts u. Mühlen- Verpachtung.
Zwei Rittergüter auf 12—-18 Jahre,
Eine Mühle per 1. Januar 1875 zu übernehmen,
Eine do. ſofort,

ſind zu verpachten durch E. Kreuter in Weimar.
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Gussstahlkabrik zu Essen,
im Betrage von 10,000,000 Thaler 30,000,000 Mark Deutsche Reichs- Währung,

rückzahlbar mit einem Zuschlage von 10 pCt. 110 pCt. des Nominalbetrages.

Zu der am FIontag den 4. und Dienstag den 5. Es d. C. stattfindenden Sub-
scription auf obige Anleihe nehmen Zeichnungen speesenfrei zum Course von 96 pCt. entgegen

Halle a/S. Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
Brüderstrasse I7.

Zeitzer Bisengiesserei unch
Maschinenbau-Actien-besellschaft.

Gemäß F. 29 des Statuts werden die Herren Actionaire unſerer
Geſellſchaft zur

dritten ordentlichen General-Verſammlung
auf

Dienstag den 12. Mai a, c. Nachmittags 5 Uhr
im Saale der „goldenen Sonne“ in Zeitz

hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tage sordnung:
1) Bericht über die Geſchäftslage der Geſellſchaft unter Vorlegung

der Bilanz pro 1873.
2) Bericht der Herren Reviſoren reſp. Decharge- Ertheilung an den

Vorſtand.
3) Wahl zweier Reviſoren.

Nach 9. 30 des Statuts wollen die Herren Actionaire unſerer Ge-
ſellſchaft die Legitimationskarten zur Theilnahme an der Verſammlung,
ſowie den Geſchäftsbericht

bei dem Bankhauſe J. F. A. Zürm, Verlin, Behrenſtr. 24,
bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner, Halle a/S., und
im Comptoir der Geſellſchaft in Zeitz

gegen Deponirung ihrer Actien bis zum 11. Mai a. c. Abends 6 Uhr
in Empfang nehmen.

Zeitz, den 29. April 1874.

Der Aufsichtsrath.
R. VFriedheim,

Vorſitzender.

Gaſthofs- Verpachtung.
Der zur Klanert'ſchen Concurs- Maſſe gehörige, zu Mans-

feld belegene „Gaſthof zum goldenen Löwen“ nebſt
Brauerei ſoll unter günſtigen Bedingungen auf Ein Jahr
verpachtet werden. Die Uebernahme kann ſofort geſchehen.

Pachtliebhaber wollen ſich an den unterzeichneten Concurs Ver-
walter wenden.

Eisleben, den 25. April 1874. Der Rechts Anwalt
Hof.

Vortheilhaſter Rittergutskauf.
Ein an der ſächſiſchen Grenze unmittelbar bei einer Eiſenbahnſta-

tion belegenes Rittergut von 750 Morgen Areal Acker durchweg
kleefähig, Wieſen vorzüglicher Qualität ſoll für 90,000 mit
20,000 Anzahl. ohne Einmiſchung von Agenten Krantkheitshalber
verkauft werden. Das Gut verzinſt ſich auf 8 Wohnhaus herrſchaft-
lich Gebäude ſämmtlich maſſiv, Jnventar und Vorräthe im beſten
Stande. Selbſtkäufer erfahren Näheres auf portofreie Anfrage unter
Litt. B. 196 poste restante Berlin.

Ein junger Oeconom, der als Ein Landwirth, unverheira
EinjährigFreiwilliger gedient hat, thet, Brennerei, Rübenbau und Ma-
mit dem Rübenbau und den land ſchinen kundig, ſucht, geſtützt auf
wirthſchaftlichen Maſchinen vollkom gute Zeugniſſe per I. Juli
men vertraut iſt, wünſcht ſofort oder dauernde Stellung als Jn-
zum 1. Juni c. anderweite Stel ſpeetor. Offerten sub II.
lung, womöglich neben dem Herrn 1063 befördert die Annoncen-
Principal allein. Gefl. Off. sub Expedition von Riuucl. FosseLit. B. poste restante Bisleven.! in Halle a/S., Brüderſtr. 14, J.

g

Die Aectionaire der

Altenburger Zuckerfabrik
zu Zehnlade ich im Einverſtändniß mit dem Aufſichtsrath ſomit ein,

Montag den A. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zur Stadt Nürnberg hier zu einer privaten
Berathung Sich einfinden zu wollen.

Gegenſtand der Berathung iſt die durch Jnſolvenzanzeige
wegen momentanen Mangels an Geldmitteln herbeigeführte Lage der
Geſellſchaft, ſowie die Fragwege über Abwendung des Con
eurſes oder möglichſt vortheilhafte Liquidation.

Die möglichſte Theilnahme der Actionäre iſt durch das
Intereſſe der Actionäre geboten.

Altenburg, den 29. April 1874.
Adv. Arthur Dölitzsech,

gerichtlich ernannter Güter- und Streitvertreter.

Große Auction.
Freitag d. S. Mai d. J. von Vormitt. 10 Uhr an

ſollen in dem früher Lehmann'ſchen Gute zu Kl. Weißandt
bei der Eiſenbahnſtation Gr. Weißandt 4 Leiterwagen, 1
Droſchke, 1 Kutſche, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rüben-
ſchneidemaſchine, 2 Reinigungsmaſchinen 3 Pflüge 2 Krümmer, 3
Exſtirpator, 3 Walzen 3 Paar Eggen, eine große Partie Kleereuter
und Kummete, 3 Ladezeug, 3 Paar Ackergeſchirre, Ketten, 1 Jau-
chenkufe, 1 Wäſchrolle, 2 Futterkaſten, Milch-, Butter- und Waſch-
gefäße, Leitern, ſowie verſchiedene andere Ackergeräthſchaften meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Lehrlings-Gesuch.
Jch ſuche zum ſofortigenAntritt einen Lehrling für

mein Manufaeturgeſchäft.
Koſt und Logis im Hauſe!

W. Rauch aass,
Naumburg a/S.

Ein junger Mann, 27 Jahr, mit
einem Einkommen von 1500
ſucht auf dieſem Wege eine Lebens-
gefährtin, welche bei angenehmem
Aeußern und echt weiblichem Cha-
racter, die Eigenſchaften einer guten
Hausfrau beſitzen muß. Reflecti-
rende Damen belieben ihre Adreſſe,
unter Beifügung einer Photographie
sub J. S. B. 31 in

Carl Schüssler's
Annoncen Expedition in
Hannover niederzulegen. Pho-
tographie erfolgt zurück. Discretion
Ehrenſache.

Wegen Zuzucht iſt ein gutes
Ackerpferd, brauner Wallach, 9 Jahr
alt, zu verkaufen bei

A. Kreyſing. Brehna.

Ein fürstliches Gut
im

sächs. Voigtlande,
700 Morgen groß iſt auf 13
Jahre zu cediren.

Gefällige Offerten werden unter
Chiffre M. 3561 bk an die An
noncen- Expedition von Haa-
sentein G Voglerin Chem-
nitz erbeten.

Ein geräumiges Haus mit Gar
ten, paſſend für jedes Geſchäft, ſteht
ſofort zu verpachten bei

Wittwe G. Rühlemann
in Steuden.

Auf einem größeren Gute bei
Eisleben wird zum 1. Juli eine
Wirthſchaftsmamſell geſucht. Aus-
kunft ertheilt Herr Goldarbeiter
Krauſe, Eisleben, Kornmarkt.

50 Wſpl. Kartoffeln,
blaßrothe Zwiebel (weißfleiſchig) lie-
gen zum Verkauf auf dem Meyer-
rg Rittergute in Kloſtermans-
eld.
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Krupp'sche Uvpofheken-Anleihe.
Durch die Generaldirection der Seehandlungs-Societät werden von genannter Anleihe am und

Mai G. O. G Ehe zum Courſe, von 6 zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Jch mache auf dieſe günſtige Gelegenheit zu Capitalanlagen aufmerkſam und bemerke,
daß das aufzunchmende Darlehn innerhalb der nächſten 9 Jahre mit einem Agio von
10 Thaler für jedes Hundert zurückgewährt werden ſoll.

Zu näherer Auskunft über die gebotenen Sicherheiten bin ich bereit, ebenſo halte ich auch meine
Dienſte zur Vermittelung von Subſcriptionen beſtens empfohlen.

II. IV. Lehmann.Halle aS.
Dco BHiüsenhanckuung

große Steinſtraße 12,
empfiehlt ſich zur Entnahme ab Lager Abſchlüſſen und Lieferungen
ſowohl von Eiſen, Stahl, Blechen und Eiſenwaaren unter
billigſter Bedienung.

Grosse Wollwäscherei
Actien- Gesellschaft C. F. BönickKoe

Bl GenmBb en.
An der FAuläe belegen, übernehmen das Waschen aller Sor-

ten Wolle zu billigsten Preisen.
Wäsche brillant,

täglich zu waschen.

Bedienung prompt.
Dus Material ist bedeutend genug, um 200 bis 250 Ceniner

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe-

ſtellung empfehlen wir:
Aufgeschlossenen Peru-

Guano von Herren Ohlen-
dorf Co. i. Hamburg,

Mejillones Guano Süuper-
phosphat mit 18-—-21
leicht löslicher Phosphorſäure
u. ca. 19/ Stickſtoff,

Chili-Salpeter,
Gedämpftes Knochenmehl,
Futter -Knochenmehl,
Dängegyps

zu billigſten Preiſen und unter Ga-
rantie des Gehaltes.

Freyburg a U.
V. Baltzer Co.,

Cement, Knochenmehl und
Superphosphatfabrik.

ememztin beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg all.
V. Baltzer G Co.

Ein fehlerfreier elegan-
ter Goldfuchs, ohne Ab

Nr. 8, 1 Treppe.

Auf dem Rittergute Rajoch bei
Calbe a/S. wird zum 1. Juli c.
ein Hofverwalter, der in der Bren-
nerei erfahren, zu engagiren geſucht.
Gehalt 150 Offerten und Zeug-
niſſe bitte zu ſenden an

Adolf Schulze,
z. Z. Domäne Wulfen, Anhalt.

EBäIIiSSst
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenbornm

Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

eStärkeglanz,
als Zuſatz zur Stärke, be-
wirkt, daß die Wäſche Glanz
bekommt u. ſich beſſer plät-
tet, empfiehlt

Albert Schlüter,
gr. Steinſtr. G.

Bratherimge,
ganz vorzüglich im Geſchmack, em
pfiehlt E. Hildenhagen,

Bahnhoſsſtraße 10.

Gebirgs-Preisselsbee-ren, eingekocht, Perlenzwü e-
belm, ſowie ff. fließend Mmn-
menthaler Schweizer-
Käse in Laiben u. ausgeſchnitten
bei B. Hildenhagen.
r. MessinarApfelsinen

u. Catania Citronen.
E. MHildenhagen.

FIniütr am
aus friſchen Kräutern à Flaſche
7 u. 10 empfiehltB. Mildenhagen.

Stettiner
FortiandeCement
in friſcher Waare empfehlen

Zoern Steinert,
alle a/S.

Mir Mautleidende.
Vielfach bewährte Heilmittel ge

gen Flechten und andere Haut-
ausſchläge ſendet bei genauer
briefl. Mittheilung C. A. Gab-
ler, Apotheker in Arnſtein bei
Würzburg.

Für eine größere Fabrik land-
wirthſchaftlicher Maſchinen
wird ein durchaus erfahrener Werk
ſtattsmeiſter bei hohem Ge-
halt geſucht. Anerbietungen wer
den unter Zuſicherung ſtrengſter Ge
heimhaltung unter der Bezeichnung
H. 32053 durch die Herren Haa-
senstein Voglerin Leip
zig erbeten.

Guts- Verkauf.

Ein Gut in der Provinz Heſſen
von 918 Caſſeler Acker beſtes Land
und Wieſen, ſowie 18 Acker Wald,
eine Stunde von einer Provinzial
und Kreisſtadt u. Eiſenbahn, ſoll
mit allem lebenden und todten Jn-
ventar und Erndte für 8000
mit 3 bis 4000 Anzahlung,
Familienverhältniß halber recht bald
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
C. D. Müller in Fulda,

in der Walkmühle.
Das Hausgrundſtück nebſt Zu-

behör in Langenbogen, wo frü-
her die Schlächterei ſchwunghaft be
trieben, iſt veränderungshalber zu
verkaufen. Näheres bei Wilh.
Beßler in Halle a/S., Schmeer-
ſtraße 26.

Ein Reſtaurant erſten Ranges in
einer Kreis und Garnmiſonſtadt,
dicht an der Bahn gelegen, neu,
elegant und comfortabel eingerich-
tet, im flotten Betriebe, mit klei-
nem Saal, Winterkegelbahn, Eis-
haus, kleinem Garten c. ſoll in
dem gegenwärtigen kompletten Zu-
ſtande an eine zahlungsfähige Per-
ſon verkauft werden. Offerten un
ter H. 31944. befördert die An
noncen- Expedition v. Haa-
senstein C Vogler in
Leipzig.

Hermann Greulich,
Zittau i/8.,

Firma
J. G. Albrecht's Wwe.

Speditions-& Commiſſionsgeſchäft

Rollgeſchirre am Bahnhof.
H. 3232 bw.

Mehrere tüchtige Maler-Gehülfen
finden bei hohem Lohne u. dauern-
der Beſchäftigung Arbeit. Reiſe-
koſten werden vergütet bei

Eduard Voigt,
Nienburg a/S.

Ein Verwalklter,
welcher bei gutem Salair etwas
Tüchtiges leiſten kann wird auf
ein Gut in nächſter Nähe Erfurts
geſucht. Das Alter von 24 bis
28 wird die größte Berückſichtigung
finden. Perſönliche Vorſtellung
nothwendig. Zu erfragen in der
Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Erfurt unter H. 5390 a.

Ein Lehrling zum ſofor-
tigen Antritt wird unter annehm
baren Bedingungen geſucht vom

Bäckermeiſter A. Bethge,
Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ladenverpachtung.
Die bis jetzt von Herrn W. Kuhne,

Delikatessen Geschäft, grosse Ulrichs-
ztrasse Nr. 11, innegehabten 2 Läden
mit geräamiger Wohnung sind per 1.
October a. c. anderweitig zu vermiethen
und wollen sich Reflektanten gel. direkt
an mich wenden.

Gustav Nann junlor,
Delitzscher Strasse 7.

Verwalter-Geſuch.
Auf dem Rittergut Belrieth

b. Meiningen, findet ein gewandter
tüchtiger Verwalter jetzt oder etwas
ſpäter Stellung. Schriftlichen Of-
ferten bitte Abſchrift von Zeugniſſen
beizufügen. A. Ritter.

Ein Reiſender,
welcher womöglich ſchon Thüringen
und den Harz bereiſt hat, wird
für ein Deſtillations- Geſchäft zum
ſofortigen Antritt geſucht. Gefäll.
Offerten unter Beifügung der Zeug
niße befördert Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

Restaurations Ver-
pachtung des neuenSchützenhanses b. Leip-
zig zu Neujahr 1875 durch

M. Krause,
d. Z. Vorsitzender

der Schützengesellschaft.

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken in allen Längen

empfiehlt billigſt die
Eiſenhandlung von

C. F. Heister in Herseburg.
Den 2. Mai

eröffne ich mein neu und elegant
nach Wiener Styl eingerichtetes

Restaurant
kl. Ulrichsſtraße Nr. 6,

und bitte um geneigten Zuſpruch.
Achtungsvoll

Ch. EcKardt.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurden wir durch die Ge-

burt eines muntern Töchterchens
hoch erfreut.

Coeſſeln, d. 28. April 1874.
Fr. Schulze u. Frau.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag um 1 Uhr ent-
ſchlief ſanft unſer guter Mann und
Vater, der Schneidermeiſter Phi-
n Glorch im 60. Lebensjahre.
Dieſe Trauernachricht allen Freun-

um ſtilles Beileid
die Hinterbliebenen.

Halle, d. 30. April 1874.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag um 4 Uhr vom Trauer-
hauſe ſtatt.

den und Bekannten mit der Bitte

uZweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 10] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. Mai 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 29. April. Regierungsſeitig wird gemeldet, die

Regierungstruppen hätten geſtern alle diejenigen Stellungen vor Bilbao
genommen, deren Jnbeſitznahme ihnen anbefohlen war. Eine heute
aus Barcelona eingegangene Meldung beſagt, ein Karliſtentrupp ſei
unweit Reus von den Regierungstruppen geſchlagen worden.

Durango, d. 29. April. Nach aus karliſtiſcher Quelle ſtammen-
den Nachrichten hat General Concha geſtern den Einmarſch in das Thal
von Las Munecas erzwungen, iſt aber von den Karliſten in einer etwa
noch 3 Stunden von Valmaſeda entfernten Stellung zum Haltmachen
genöthigt worden.

Wafßſhington, d. 30. April. Die Unionsregierung hatte vor
einiger Zeit ihre Vermittelung zur Wiederherſtellung freundlicher Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Mexiko angeboten. Seitens der
mexikaniſchen Regierung iſt darauf, gegenwärtig die Erklärung hier
abgegeben worden, ſie ſei bereit, dieſe Vermittelung anzunehmen,
ſobald ihr ſeitens Frankreichs oder anderer Mächte das Verlangen,
die Beziehungen mit Mexiko wieder anzuknüpfen, direkt kundgege-
ben werde.

IV. Plenarſitzung der Handelskammer zu Halle
am 24. April 1874.

Auszug aus dem Protokoll.
Anweſend die Herren Director Bolte, Kaufmann G. O. Brandt, Di-

reetor C. Buüttner, Vorſitzender, Fabrikbeſitzer A. Er nſt, Kaufmann Fr. Pfaffe,
Kaufmann H. A. G. Wagner, Kaufmann W. Werther, Banquier R. Steck-
ner, aus Hälle; Fabrikbeſitzer Blaucke aus Merſeburg, Bergrath Biſchof und
Kaufmann Henckmann aus Weißenfels H. Polko aus Bitter-
feld Bank director Kramer, aus Eisleben HandelskammerSecretär O. Puls.

Der Seeretär verlas zunächſt die Protokolle der ſeit der letzten Plenarſitzung
vom 6. März ſtattgehabten CommiſſionsSitzungen, und zwar der:

Finan z-Commiſſien vom 6. März und 17. März.
u Prln die Herren Steckner, Vorſitzender, Pfaffe, Kramer; Se-

W eretaär Puls.
Handels-Commiſſion vom 28. März.

J Anweſend: die Herren Werther, Vorſitzender, Pfaffe, Brandt; Butt-
M ner; Seceretär Puls.

Gewerbe-Commiſſion vom 24. Marz.
Anweſend: die Herren Krauſe, Vorſitzender, Thiköthéer, Blancke,

Hildebrandt, Büüttner; Seeretär Puls.
Steuer-Commiſſion vom 18. März.
Anweſend: die Herren Wagner, Vorſitzender, Henckmann, Roßner,

Hildebrandt, Buüttner; Seceretär Puls.
Transport-Commiſſion vom 13. März, 1. April und 8. April.
Anweſend: die Herren Ernſt, Vorſitzender, Bolte, Polko, Henckmann,

Wa'gner, Buüttner; Seeretär Puls.
Der Vorſitzende Director Buttner nahm hierauf das Wort zu einem länge-

ren Vortrage uüber folgende eingegangene und Angelegenheiten.
Auf die Replik der H.-K. bezuglich des Wegeuberganges der Delitzſcher Straße

theilte die Königliche Regierung unterm 11. v. M. mit, daß das K. Miniſterium
die möglichſt baldige Sperrung des qu. Uebergangs, welcher die Sicherheit des
Bahnbetriebes gefahrde, angeordnet habe, ſo daß dem Geſuch, dieſen Uebergang
bis zum vollendeten, mehrere Jahre dauernden Umbau des Bahnhofes offen zu
halten, nicht entſprochen werden könne. Nach Herſtellung des Verbindungsweges
u”ber die Brucke ſoll, wie der Vorſitzende im Anſchluß hieran bemerkte, die Sperrung

des ſeitherigen Uebergangs definitiv, und zwar ſchon in der nachſten Woche, erfol-
gen. Der Anregung des Hrn. Wagner, noch einmal den Verſuch zur Verlange-
rung der Benutzung des alten Ueberganges zu machen, widerſprachen die Herren
Buüttner, Biſchof und Bolte, und beſchloß die H.-K., erſt nach dem beendig-
ten Ausbau des BruckenUeberganges und nach erfolgter Sperrugg des qu. Weges
die Angelegenheit wieder in Berathung zu nehmen.

Auf Eingabe der H.-K. theilt das Reichs Eiſenbahnamt mit, daß ſowohl die
Berlin-Anhalter wie die Halle-Sorauer Bahn ihre Anordnungen bezuglich des Aus
ſchluſſes verſchiedener Geldſtucke zuruckgenommen haben.

as Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft verſpricht,
die Zuge Nr. 16 oder 18 von und nach Leipzig den Wuünſchen der Handelskammer

gemäß verlegen zu wollen.
Das Directorium der Magdeburg-Halberſtadter Eiſenbahn- Geſellſchaft erklart

auf die gewünſchte Abänderung der jetzt gültigen Frachtberechnung für leere Ge-
fäße nicht eingehen zu können, da dieſe Berechnung auf einem gemeinſamen Be-
ſchluſſe einer größeren Anzahl von Eiſenbahn Verwaltungen beruhe, verſpricht jedo

eine Aenderung bei der bevorſtehenden Umgeſtaltung der Tarife in Erwägung neh
men zu wollen.

er Deutſche Handelstag macht Mittheilung uüber das acceptirte gemeinſame
Folio-Format der Jghresberichte.

Auf eine Eingabe der Handelskammer an das Reichskanzler-Amt uber die Be
e g zweier Sendungen Paraffin an der franzöſiſchen Grenze iſt

ie Ruckantwort erfolgt, daß das Reſultat der von den Zoll-Behoöörden eingeleiteten
Exvertiſe abzuwarten ſei.

Das Directorium der Magdeburg Halberſtädter E.-G. beantwortet eine Be
ſchwerde der H.-K. dahin, daß die öſterreichiſchen Thaler von allen ihren
Kaſſen angenommen werden.

Auf Antrag der Gewerbe-Commiſſion unterſtutzt die Handels- Kammer eine
Sr. an den Reichstag wegen Erhal-zung reſp. Einrichtung von Gewerbe-

er en.Auf Antrag der GewerbeCommiſſion richtet die H.K. eine Eingabe, betr. die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeit er, an das Handelsminiſterium, ſowie an
die H.K. zu Gladbach, welche hierzu die Anregung gegeben.

Auf Antrag der Finanz- Commiſſion hat die H. K. an den Reichstag eine
etition auf Abänderung des Geſetz Entwurfs uber die Ausgabe von Reichs-
aſſenſcheinen dahin gerichtet, daß an Stelle des 25-Markſcheines der 20-Mark-

ſchein geſchaffen und daß bei Einlöſung des verſchiedenen Reichspapiergeildes die
einzelnen Bundesſtaaten verpflichtet werden mögen, Einrichtungsſtellen an den gro
ßeren Plätzen zu errichten und alle öffentlichen Kaſſen anzuweiſen, unterſchiedslos
das Papiergeld aller Staaten in rin zu nehmen.

Eine Beſchwerde der H.-K. über die Aufhebung des bis zum 20. Nov. beſtan-
denen direeten Kohlenverkehrs zwiſchen Stationen der Nordhauſen-Ex-
furter und Thüringiſchen Bahnen erachtet das Reichs Eiſenbahnamt in

einer Antwort vom 27. März als gerechtfertigt und hat die Wiedereinrichtung
eſſelben angeordnet. Die H.-K. beſchlleßt, da die Ausführung dieſer Anordnung

en

Seitens der betreffenden Eiſenbahn Verwaltungen bis dato noch nicht erfolgt
iſt, in der nächſten Sitzung dieſe Angelegenheit wieder zur Verhandlung zu bringen.

Eine Petition des Gewerbe Vereins zu Naumburg an das K. Handels-
Miniſterium, das Zuſtandekommen der Unſtrutbahn betr. findet die Unterſtützung

der suf eine Beſchwerde der H.-K. hat die Direction der Thuüring. EiſenbahnG.
wer 7metiv Perſonal das zu raſche Einfahren in den Bahnhof Weißen-

el s unterſagt.
Aus dem Kreiſe Weißenfels liegt eine Beſchwerde daruüber vor, daß der

dortige Kreistag, im Gegenſatz zu den Kreistagen von Zeitz und Merſeburg, die
Bergwerksbeſitzer, juriſtiſche Perſonen c. zu den Kreisſteuern und zwar zu dem
höchſten zuläſſigen Satze veranlagt habe. Hr. Bergrath Biſchof erachtet die Be-
ſchwerde als begrundet. Obwohl die Heranziehung zu der neuen Steuer in dieſem
Jahre noch ausſteht, ſo wird doch, bei den ungusbleiblich hohen Bedurfniſſen des
Kreiſes, falls dieſe Veranſchlagung beſtehen bleibt, der Bergbau und die Induſtrie
im nächſten Jahre mit ſehr hohen Saätzen beſteuert werden können, während dicht
daneben, auf Zeitzer Boden, die concurrirenden Jnduſtrieen frei bleiben. Es wird
hierdurch die Parität der beiden Kreiſe, auf deren Grenzen gerade der lebhafteſte
Bergbau umgeht, verletzt, ſowie der an ſich ſchon bedruckte Bergbau des Weißeufelſer
Kreiſes aufs ſchwerſte geſchädigt, und die Lage der heimiſchen Induſtrie noch
kritiſcher geſtaltet. Auf Grund dieſer Motivirung beſchloß die H.-K. auf Antrag
des Vorſitzenden, bei der Kgl. Regierung zu Abth. des Verwaltungs-
gerichts, in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu werden.

Aus Veranlaſſung des von der Handelskammer zu Halle in dem Jahresberichte
pro 1872 angeregten Projectes einer Verlegung des Hauptſteuer-Amtes
und der Packhofsniederlage von der Saale nach dem Bahnhof hat, wie der
Vorſitzende ferner berichtet, eine von dem K. Eiſenbahn Commiſſariat zu Berlin
berufene Verſammlung ſpecieller Jntereſſenten am 21. April d. J. in Halle ſtatt
gefunden. Anweſend waren u. A. der Geh. Ober-Finanz-Rath Jordan,
v. Helmoldt, Oberſteuer-Jnſp. Alberti, Geh. Ober-Baurath Koch, Geh. Reg.
Rath Dr. Eſſe, Reg. Rath Lent, Reg.- und Baurath Umpfenbach, Reg.-
und Baurath Benſen, ſowie die Herren Buttner, Werther, Hänert
r n Aus dem Protokoll uber dieſe Verſammlung iſt folgende Stelle
ervorzuheben:

„Es wurde auf Anregung des Herrn Provinzial-Steuer-Directors ſei-
tens des Herrn RegierungsRath von Helmoldt in einem eingehenden Vor
trage die hiſtoriſche Entwicklung der vorliegenden Frage, ſowie der Stand-
punkt der Königlichen Steuerverwaltung kar Zelegt in welcher letzteren
Beziehung ihrerſeits ein ſpecielles Jntereſſe nicht vorliege, die vorhandenen
Localitäten nach dem Bahnhofe zu verlegen, und nur die Ruckſicht auf die
Hebung der allgemeinen Verkehrs Intereſſen die Steuerverwaltung der
ganzen Frage von Haus aus naher geſtellt habe; eine Betheiligung an den
durch dieſe Verlegung erwachſenden Koſten muſſe daher ſeitens des Steuer
Fiscus beim jetzigen Stadium und den geſetzlichen und vertragsmaäßigen
Verpflichtungen der anderen Jntereſſenten gegenüber abgelehnt werden.
Nachdem der Herr Provinzial Steuer Director dieſem Standpunkte zur
Sache beigetreten war und ſeinerſeits noch ſpeciell betont hatte, daß die
Steuerverwaltung nur ein ausgleichendes Aequivalent, gegen die in der
Stadt und auf dem Eiſenbahnhofe vorhandenen, vollſtändig geſicherten und
den Steuerzwecken im Weſentlichen genugenden Localitäten derſelben koſten
los beanſpruche, trat man in ſpecielle Diseuſſion bezüglich des eventuellen
Platzes für den Neubau und reſp. der demſelben zu gebenden Ausdehnung ein.

Nach eingehenden Eroörterungen aller einſchlagenden Verhaltniſſe, ſoweit
dieſelben ſich ſchon heute überſehen laſſen einigte man ſich allſeitig dahin,
daß zur naheren Feſtſtellung eines beſonderen, die ſteueramtlichen Bedurfniſſe
ſowohl, als auch die der Abfertigungs und Nicderlags Raume befriedigen-
den Programmes die Vertreter der Magdeburg- Leipziger und Magdeburg-
Halberſtadter Eiſenbahn Geſellſchaften mit dem Dirigenten des hieſigen
Königlichen HauprSteuer-Amtes und dem Verein fur den Halleſchen Han-
del, ſowie der Handelskammer hierſelbſt ſich zunächſt vereinigen und alsdann
ein paſſendes Terrain an der Verbindungsbahn fur den fraglichen Zweck
ausfindig machen mochten.

Die anweſenden Vertreter der verſchiedenen Behörden und Körverſchaf
ten erklärten ſich dazu bereit und werden zunächſt die räumlichen Bedurf-
niſſe ermitteln, dem Directorium der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft aber baldmöglichſt das Programm zuſtellen, von welchem alsdann die
weitere Zuſammenſtellung zu einem gemeinſamen Projecte, ſowie die weite
ren Verhandlungen bezüglich der Ermittelung des gunſtigſten Platzes in dieWege geleitet werden wird. Erſt nachdem in diefen Beziehungen eine be-

ſtimmte Vorlage ermöglicht ſein wird, können die weiteren Verhandlungen
in Betreff der Ausfuührung und Koſten-Uebernahmen der Betheiligten ſtatt-
finden. Hinſichtlich der Letzteren erklärten die Vertreter der BerlinAnhal-
tiſchen und Thuäringiſchen EiſenbahnGeſellſchaften, daß ſie, ſoweit zur Zeit
die vorliegende Frage ſich überſehen laſſe, ſeitens ihrer Verwaltungen eine
Betheiligung an den Koſten nicht in Ausſicht ſtellen könnten.“

An die Vorleſung dieſes Protokolls ſchloß ſich eine längere Debatte. Der
Vorſitzende Director Buttner erlaäutert das Project des Näheren. Eine andere
Frage ſei es aber, ob es nicht zweckmäßig waäre, gleichzeitig einen großen Privat-
packhof zu bauen, damit Lagerſcheine (Warrauts) ausgegeben werden könnten. Die
Halberſtädter Bahn ſei nicht abgeneigt, einen ſolchen Speicher gegen eine gewiſſe
Zinsgarantie zu crrichten, der ſich beſonders fur Zucker und Getreide
rentiren würde. Herr Kaufmann Pfaffe iſt der Anſicht, daß ſeit langen
Jahren eine fur die zukünftige Entwickelung unſeres Handels ſo wichtige Ange
legenheit nicht auf der Tagesordnung geſtanden habe. Es ſei vor Allem nothwendig,
daß, um eine Zinſengarantie zu ermöglichen, eine Corporation conſtituirt werde,
da die Einzelgeſchafte, von denen ſich, ſobald ein gemeinſames Intereſſe zu ver
treten ſci, gewöhnlich o ausſchlöſſen, eine ſolche Garantie nicht übernehmen
könnten. Es würde ſich dann auch erſt ein Maßſtab fur die Zinsgarantie des Ein-
zelnen finden laſſen. Banquier Steckner ſchließt ſich dieſer Anſicht an und Di-
rector Buüttner ſchlägt vor, die Angelegenheit einer aus den Halleſchen Handels
kammer Mitgliedern zuſammenzuſetzenden Commiſſion zur weiteren Berathung und
zwar, um zunächſt die Raumfrage zu erledigen, zu uberweiſen. Hr. Ernſt empſiehlt gleichfalls eine ſolche Commiſſion, ebenſo Hr. Pfaffe, der Hrn. Director
Büttner als Vorſitzenden vorſchlägt. Hr. Pfaffe macht ferner auf das Inter-
eſſe aufmerkſam, welches auch die anderen Kreiſe unſeres Handelskammerbezirks
an der Realiſtrung dieſes Projectes haben muſſen. Auch die auswaärtigen Kaufleute
können ihre jetzt zinslos lagernden Waaren in dem Speicher unterbringen, ſich
einen Lagerſchein ausfertigen laſſen, und auf Grund deſſelben einen höheren Eredit
als ſeither in Anſpruch nehmen. Die Bankgeſchafte werden hierdurch ausgedehntere
Geſchäfte machen und die jungeren ſtrebſamen Kaufleute werden bei geeigneten
Eonjuncturen beſſer Credit erhalten. Jn Leipzig mache die Niederlage ein gutes
Geſchäft und wenn auch in den beiden erſten Jahren ein Zuſchuß erforderlich
wurde, ſo ſtehe jedenfalls fur die Zukunft eine ſichere Rente in Ausſicht. Die Ver-
ſammlung beſchlicßt hierauf, einer Commiſſion aus den Halleſche Mitgliedern
tet a des Director Büttner die Angelegenheit zur ſchleunigen Berathung
u uberweiſen.

Nachdem noch der Bericht des Secretärs uüber die Delegirten- Conferenz deut
ſcher Gewerbe und Handelskammern am 8.--10. März in Berlin, ſowie eine Reihe
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ſätze noch geſtattten, den Preis fur die Fabrikate ſo zu ſtellen, daß eine Konkurrenz

r r fur den Maſchn

o9 Verlegung der Arbeit ſich ausgedehnt hat, mag auch daraus erſehen werden,

anderer Schriftſtücke an die verſchiedenen Commiſſionen zur Anſicht reſp. Erledi
gung vertheilt worden war, ſchloß der Vorſitzende die öffentliche Sitzung.

In der ſich hieran anſchließenden geſchloſſenen Sitzung wurde uber die Behand-
lung es von den Commiſſtonen und dem Seeretär ausgearbeiteten Jahresbericht Goldener Ring.
Beſchluß gefaßt und ein Antrag auf Beſchaffüng eines gemeinſchaftlichen GeſchäftsW t an und Leſezimmer fur die Kaufmannſchaft, die Handelskammer,
Productenbörſe- und Localbörſe einer Commiſſion uberwieſen.
Auf Grund des Protokolls mitgetheilt vom HandelskammerSeeretar O. Puls.

Der Centralverein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen,
der im Jahre 1844 durch die Berliner Gewerbeausſtellung in's Leben gerufen und
welcher im Jahre 1848 vom Könige Friedrich Wilhelm IV. mit Korvorations-
rechten und einem anſehnlichen Kapital bedacht wurde, entfaltet ſeit Beginn des
vorigen Jahres eine bedeutende Regſamkeit, die der wachſenden Bedeutung der ſo
eialen Frage und den Erfolgen der Soecialdemokrotie gegenüber beſondere Aner-
kennung verdient. Die Beſtrebungen des Centralvereins gelangen zum Ausdruck
durch eine eigene Zeitſchrift „Der Arbeiterfreund“, herausgegeben von Prof. Vie
tor Böhmert in Zurich, in Verbindung mit dem Vorſitzenden des Vereins, dem
Prof. Rudolf Gneiſt in Berlin. Schon die Verbindung dieſer beiden Namen,
des Vorſitzenden des Vereins fur Socialpolitik und des hervorragenden Fuhrers der
alten Freihandelspartei, deutet an, daß die von ihnen herausgegebene Zeitſchrift
den Charakter eines über den Parteien und Tagesſtrömungen ſtehenden Organs be-
wahrt, und in der That laßt ſich aus den bisher erſchienenen Heften erſehen, daß
unter Vermeidung jeder perſönlichen Polemik alle Beſtrebungen, die der Sache
dienen wollen, gewurdigt werden. Die Zeitſchrift hat unter der Redaction von
Böhmert und Gneiſt bisher faſt nur exagete e r rder wirklichen ſocialen Verhältniſſe veröffentlicht und namentlich viele
thatſächliche Angaben uüber nachahmenswerthe Einrichtungen in Fabriken und Ver-
einen, über Löhne und Preiſe, Wohnungs und Nahrungsverhältniſſe 2e, gebracht.
Die Thatſache, daß die Mitgliederzahl des Centralvereins fur das Wohl der arbei
tenden Klaſſen im Laufe des vorigen Jahres von 183 auf 455 geſtiegen, ſcheint da
fur zu ſprechen, daß dieſe Methode der Behandlung der ſocialen Frage immer mehr
Anklang findet und daß der Centralverein anfängt, mit Hilfe ſeines Organs ein
Sammelvunkt fur die auf Förderung des ſocialen Friedens gerichteten Beſtrebungen
u werden. Es iſt durchuus wunſchenswerth, daß alle Arbeitgeber die humanen

egrebungen des Eentralvereins durch ihren Beitritt unterſtützen der bei dem
Sekretor des Vereins, Herrn Kanzleirath Quandt in Berlin, Artillerieſtraße 7,
anzumelden iſt. Der jaährliche Vereinsbeitrag beläuft ſich auf à Thaler, wofuür dieMitglieder die Vereinszeitſchrift „Der Arbeiterfreund“ gratis und franco erhalten.

Handel Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Im Echbiete des Zollvereins findet die Zollerhebung nach Gewicht,

Maaß und Stuckzahl ſtatt, ſo daß von Waaren, die einen ungleicher Werth be
ſitzen, doch derſelbe Zollſatz erhoben wird. Nur bei einzelnen Poſitionen hat man
nach der Feinheit der zollvflichtigen Artikel gewiſſe Abſtufungen und Unterſchiede
feſtgeſtellt. Im Reichskanzleramte iſt man neuerdings der Frage näher getreten,
ob nicht das Gewichtzollſyſtem aufzugeben und das Werthzollſyſſtem einzuf bren,
welches letztere, gerechter, dem Handel und der Induſtrie ungleich mehr zu Gute
kommen und auch ein viel höheres finanzielles Ergebniß erzielen wurde. Man ſollte
glaub en, daß ein in den Vereinigten Staaten, England, Spanien, Holland, Belgien,
Schweden und Braſilien ſchon ſeit Jahren beſtehendes Zollſyſtem ſich auch im
Zollverein bewähren wurde allein es iſt nicht zu uberſehen, daß das Syſtem der
Werthzölle an der Schwierigkeit der Werthsfeſtſtellung leidet.

Die Benutzung von Packetſignaturen, welche in Form von Taſchen e.
derart eingerichtet ſind, daß denſelben Briefe, Rechnungen e. beigeſchloſſen werden
können iſt im General- Poſtamt ſchon ſeit längerer Zeit in Erwägung gekommen.
Fur den Verkehr innerhalb Deutſchlands hat die Beifugung von Briefen, Rech-
nungen e. zu den Packetſignaturen, wie das Generalpoſtamt in einer Entſcheidung
ausſpricht kein Bedenken. Die als Packe:ſignaturen verwendeten Taſchen muſſen
jedoch durchaus haltbar auf dem Packet befeſtigt werden und namentlich mit Ruck-
ſicht auf die beſondere Einrichtung und Benutzung, in allen Faällen aus ſo feſtem
Material beſtehen, daß eine Beſchädigung der Signatur während des Transportes
der Packete nicht zu beſorgen iſt. Couverts aus einfachem Papier gewähren keine
ausreichende Sicherheit. Jm Weiteren durfen auf den Signaturtaſchen nur ſolche
Angaben enthalten ſein, welche auf die Beförderung oder Beſtellung Bezug haben;
weitere Zuſatze ſind nicht zulaäſſig.

Das Oberhandelsgericht in Leipzig hat in Bezug auf die Verbindlichkeit
zur Beibringung der Sterbepapiere zum Zweck der Auszahlung der Lebens-
verſicherung eine wichtige Entſcheidung getroffen. Die Geſellſchaft verweigerte
die Auszahlung der Verſicherungsſumme, weil der Klager die Sterbe-
papiere nicht beigebracht habe. Der Klaäger hielt dieſen Grund fur nicht ſtichhaltig,
weil Beklagte wegen Sicherung der ihr aus der Ruckverſicherung zuſtehenden
Anſpruche ſich ſelbſt die Papiere beſchafft habe. Der erſte Richter hielt dieſe
Replik fur durchgreiſend und verurtheilte die Beklagte. Der Avpprellrichter nahm
dagegen an daß der r r a 1 wegen unterlaſſener Beibringung der
Sterbepapiere erloſchen ſei, weil dieſe Beibringung eine kontraktliche Leiſtung
bilde. Die hiergegen erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Oberhandels-
gerichte verworfen.

Zu den Klagen über Arbeitsloſigkeit in Berlin ſchreibt das Tageblatt Auf die große Nachfrage nach Arbeitern aller Branchen, durch welche bie
letzten Jahre mit ihrer fieberhaften Gruündungsluſt ſich ausgezeichnet hatten, iſt
allerdings ſeit einiger Zeit ein Angebot von Arbeitskraft gefolgt, das vergeblich
nach Befriedigung ſtrebt, aber man wurde ſich im Jrrthum befinden, wenn man
die Arbeitsloſigkelt einfach auf den großen Boörſenkrach und auf die Geſchäftsſtille
zuruckfuühren wollte, welche aus demſelben hervorgehen mußte. Es ſpielen auch
andere Motive mit, die freilich nicht unmittelbar wirkten aber deſto nachhaltiger
ſich fuühlbar machen. Die Grundungsperiode hatte mit ihrer Nachfrage die Arbeits
löhne uüber Gebühr geſteigert ſo daß die ſoliden Fabrikanten und Geſchfts-

Kaufl. Weiß u. g. a. Berlin, Köchlin a. Carlsruhe, Jacoby a. Lon
n,don, Goldſtein a. C chmann a. Brandenburg, Seemann a. Magdeburg,

Martens a. Cölr, Koch a. London, Levy a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. Eisfääller a. Elberfeld, Gabbe a. Branden-

burg, Ruben u. Oſchinsky a. Berlin, Reinhold a. Buchholtz, Krauſe a. Leip
zig Hartmann u. Herzberg a. Aachen, Wegel a. Pößneck, Pipo u. Zwetz a.
Magdeburg, Witte a. Haspe, Goldſtein a. Hamburg, Simon a. Dresden,
Heber a. Querfurt, Pollack m. Frau a. Erfurt.

Goldene Kugel. Hr. Eiſenwerksbeſ. Glöckner m. Frau a. Tſchiendorf. Hr.
abrikbeſ. Laßerow a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Fr. Eckerlein m. Tochter u.
r. Paße a. Wernigerode. Die Hrrnu. Reviſoren Walter Caſſen u. Schoner-

mark a. Erfurt. Hr. Ober-Inſpector Puütz a. Cöln. Hr. Fabrik. Falkenſtein
a. Nordhauſen. Hr. Prem.-Lieut. a. D. Fritſche a. Wien. Die Hrrn. Kaufl.
Frankel a. Höxter, Braun a. Reichenbach, Furſtenthal, Guünsberg u. Börner
a. Berlin, Siebert a. Buckau, Tiſchmann a. Deſſau, Goöriſch u. Brandes a.
Magdeburg, Goldſchmidt a. Erfurt.

Goldene Roſe. Hr. Weingutsbeſ. Jakob Broich a. Rudesheim a Rh. Frau
Rieſe a. Bernburg. Hr. Oekon. Klappe a. Ja i. B. Hr. Rent. Keil
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Markus a. Leipzig, Löhr a. Darmſtadt.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu. Jngenieure Cruſius a. Columbus Könitzer a.
Gamenz. Hr. Prof. Schlott a. Berlin. Hr. Baufuührer Döhnitz a. Gleiwitz.
Die Hrrn. Baumeiſter Göbel a. Ratibor A. Beil a. Braunſchweig. Hr.
Rent. Otto Maier a. Laurenburg. Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Schleufingen.
Hr. Stud. phil. Richter a. Berlin. Hr. Fabrik. Gexeke a. Düſſeldorf. Hr.
Inſpector Schade a. Braubach. Hr. TelegraphenJnſpector Marx m. Frau
a. Muünchengrätz. Hr. Beamter Geier m. Tochter a. Görlitz. Die Hrrnu.
Kaufl. Heinze a. Wetzlar, Kuhn a. Munchen Werthheimer a. Magdeburg,
t ar el Schmidt a. Holſtein, Schneider a. Berlin Vogt a. Frank
urt a/ M.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 2. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
e „Landwirthſchaftlicher Verein Vm. 11 Verſammlung in „„Stadt

Hamburg.
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein Ab, 8 0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Café David“.
Krieger Verein von 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
s e erein u. freiwill. Feuerwehr: Ab. 8 Generalverſammlung in der

urnhalle.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jagerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Generalverſmmlung in den „3 Schwanen“.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeir zi

gerſtr. neben d. „goldn. wer iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

neral- und medieiniſche Bäder.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 3. Mai predigen

Zu U. L. Frauen Vu. 9 Superintendent D. Franke.
D. Dryander. Vm. 11 Militar- Gottesdienſt Diagconus Pfanne.

Predigt Communion.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer.

ſelbe. Nm. 2 Oberprediger Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diagconus Nietſchmann.
Don Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

Sonntag den 3. Mai Vm. 10 Domprediger Focke.
Vm. 8', geademiſcher Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag.

Katholiſche Kirche r Fruühmeſſe Kaplan Peter.
Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 2. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor
Sountag den 3. Mai Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Hulfsprediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Nm. 5 Predigt Paſtor Feiertag. Gr. Berlin 14.

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten- Gemeinde

Mittwoch Ab. 8. Ranniſche Straße 16.
leute, die nicht eine n und Conjunktur ausbeuten kolnten Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

1
rn eine ſtetige Entwickelung ihres Geſchafts in's Auge faßten, darauf Be-
acht nehmen mußten, ihre Artikel auswaärts anfertigen zu laſſen, wo die Lohn-

mit anderen Jnduſtrierlatzen blieb. Man folgte dem Beiſpiel, welches
nenbau ſchon fruher gegeben hatten. Auf dieſe

auswaärts verlegt beiſpielsweiſert ſind nach und nach ganze Etabliſſements na
ll dies mit der Ofen- und Thonwaarenfabrikation der Fall ſein. Wie weit aber

daß mehrere Verlagsbuchhandler, die ſonſt ausſchließlich hier oder in Leipzig drucken
ließen, eigene Offizinen in kleinen Provinzialſtadten hergerichtet haben, wo ſonſt
nur eine Handpreſſe exiſtirte, die durch Herſtellung eines Lokalblattes nothdurftig
Beſchaftigung fand. Dort arbeiten jetzt große Dampfdruckercien fur Rechnung
der Berliner Firmen. Man fuührt uns in dieſer Beziehung die neuen Druckereien
in NeuRuppin und l er an. Bei den Druckereien naturlich dieſe
Verlegung noch wenig ins Gewicht deſto mehr in andern Jnduſtrien wo in der
That die Arbcitsloſigkeit bedenkliche Fortſchritte macht, aber wie erwahnt, zum
großen Theil durch die Schuld der Arbeiter ſelbſt, die ſo hohe Anſpruche machten,
daß das Kapital nothwendig ſich zur Wehre ſetzen, und „emigriren“ mußte, um in
Anlagen außerhalb ſich beſſer verwerthen zu können.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. April. bis 1. Mai.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. BergRath v. Brommer a. Senßau. Hr. Chem.
Bangert m. Gem. a. Staßfurt. Hr. Amtsrath Huhne a. Schackenthal. S
Director Löbau a. Hannover. Hr. Oberamtmann Dietz a. Neubeeſen. Die

1. Mai 1874.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Märkiſche 95 Cöln Minden 131 Rheiniſche 138 Oeſterr.
Staatsbahn 192. Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 128 Amerikaner
100. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz:

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 88*,. September October 81.
Roggen. Mai 57 Juni Juli 58/,. Juli Auguſt 572,. Sept. Oetbr. 56,.
Gerſte loco 53--75.

Lelcit a 1 r Mai Juni 22 Septbr.ritus loco 22 Mai Juni 22 9 Septbr. Oectbr. 21 27Rübol loco 172 Mai Juni 1772. Seytor. Oetober 192/,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ileinrich Co.
Berlin den 1. Mai 1874.

n St. -Act. 95 BerlinAnhalt. St.Act. 148 Breslau
Schweidn. Freibg. St. Act. 104 Berlin Stettiner St.Act. 156 Cöln
Minden St. Act. 131 Mainz Ludwigshafen St. Act. 134/,. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 167 Rheiniſche St. -Act. 138 Rechte OderUferBahn St.
Act. 123 Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. 12197,. Rumaniſche St. -Act. 43
MärkiſchPoſen St. Act. 43 Lombarden 84 Franzoſen 192. Oeſterr.
CreditAct. 128 Braunſchweiger CreditAct. 72,. Darmſt. Bank -Act. 1487,.
DiscontoCommand. Anth. 1727 Dortmunder Union-Act. 57. Louiſe Tief
bau 91. Hibernia Schamrock 83 König Wilhelm 64. Laurahuütte 162.

Hrru. Fabrikbeſ. Räamdohr u. Apotheker Gomme a. zAſchersleben. Die Hrn Commerner 81 Tendenz: ſchwankend.

Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi

Nm. 2 Conſiſtorialrath
li Montag den

4. Mai Vm. 8 Derſelbe. Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der

Vm. 11 Kindergottesdienſt Der

omkirche: Sonnabend den 2. Mai Nm. 2, Vorbereitung Dompred. D. Zahn.
Ab. 5 D. Neuenhaus.

Vm. 9 Pfarrer Woker.

offmann.

Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

Vm. 9 Nm. 3 Predigt von Ar, Geißler und jeden

ge
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Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Jn unſer FirmenRegiſter ſind heute folgende Handelsfirmen ein-

getragen worden
No. 115. Bezeichnung des Firma -Jnhabers:

Kaufmann Friedrich Auguſt Wilhelm Löſfler.
Ort der Niederlaſſung: Schraplau.
Bezeichnung der Firma: W. Löffler.

No. 116.
Ort: Lodersleben.
Firma: A. Fritsch.
Jnhaber: Kaufmann Ernſt Bernhard Precht.No. 117.
Ort Nebra.
Firma: B. Precht.
Jnhaber: Mühlenbeſitzer Ernſt Karl Kuckenburg.No. 118.

Jnhaber: Mühlenbeſitzer Karl Albert Fritſch.

Ort: Obhauſen-Petri.
Firma: K. Kuckenburg.

No. 120.
Ort: Nebra.
Jnhaber: Bäckermeiſter Guſtav Schwerdt.

Firma: Gustav Schwercdt.
121. Jnhaber: Kaufmann Levin Chriſtian Zimmer.

Ort: Obhauſen-Pehkri.
Firma: L. Zimmer.

Querfurt, den 22. April 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

ehe ee S nung auf der Saalbahn, wird die zwiſchen Sulza und
Köſen gelegene dieſſeitige Station Großheringen für

den Perſonen und Gepäckverkehr eröffnet werden und unſere
dieſe Station paſſirenden Perſonenzüge 7 bis inclusive 14 an der
ſelben anhalten.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Mai er., dem Tage der Betriebs-Eröff-

Erfurt, den 30. April 1874.
Die Direction.

Nachdem in der Generalverſammlung vom 11. April er. die Liqui-
dation unſerer Geſellſchaft beſchloſſen und die Eintragung dieſes Be-
ſchluſſes ins HandelsRegiſter erfolgt iſt, fordern wir nach Artikel 243
des Handelsgeſetzbuchs die Gläubiger der Anſtalt auf, ſich bei uns zu
melden.

alle a/S. den 28. April 1874.H
IHalle'sche Credit-Anstalt,

in Liqu.
Rosenstein. Jahn. Legeler.

Nast- und Zuchtvieh-Auction!
6 Stück fette Ochſen,
6 Stück do. Schweine,

[H. 3141 b c)

A Stück junge Bullen, reine Algauer Raçe, davon 2 ſprung-
fähig, nach Befinden auch einige Algauer Kalben, ſollen Mon-
tag, den A. M ärz, Mittags 1 Uhr, auf Domaine
Petersburg bei Eiſenberg verſteigert werden. Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Wonatsbericht
des Allgem. Spar- Vorschuss- Vereins zu IIalle a/S. E. G.,

pro Monat April 1874

Kramer.

—2277/0011 31 74 Eaſſa- Beſtand 13,62927] 466,45219110 Vorſchuſſe 61,42014 174,703 131 8] Debitoren in laufender Rechnung 89,404 410
16,167 Srarkaſſen Conto 13,745360/ Mitglieder- Beiträge 919124 4676601 2 h JIneaſſo- Conto 5,539128 6Der e 20,715ä 3Halle a/S. d 1. Mai 1874.

P. Koesewitz.
Für das Bureau eines

Rechtsanwalts
in einer Provinzial- Hauptſtadt wird
ein juriſtiſch ausgebildeter

Concipient
geſucht. Adreſſen u. Atteſte werden
sub H. 51329 durch die Annon-
een- Expedition von MHaa-
senstein Vogler inMagdeburg erbeten.
J W 1 Haus Grundſtück m.
j5 Familien-Logie, dazu 4 M.
J Zuckerrübenacker, 1 M. Garten
m. vielen geſunden Obſtbäumen

u. einträglicher Grasnutzung ſoll
ſof. für 2700 bei 1060
Anzahlung verkauft werden durch

Fr. BRinneweifas.

v. d. Magdeburger Bahn in d.
Nähe von Stumsdorf u. kann
zu jedem beliebigen Tage beſich-
tigt werden.

Eine tüchtige, in feiner Küche
und Molkerei erfahrene Mamſell
in geſetzten Jahren wird zum 1.
Auguſt d. J. zur ſelbſtändigen Füh-
rung einer größeren Wirthſchaft
auf dem Lande bei hohem Gehalt
geſucht. Meldungen gr. Steinſtr.
40, parterre.

Jch ſuche einen Werkführer für
eine amerikaniſche Mühle. Bewer-
ber, welche vertraut ſind mit der
Führung des Zeuges, gute Zeugniſſe
vorlegen können nur berückſichtigt
werden. Perſönliche Vorſtellung
gewünſcht. Näheres ertheilt Gaſt
wirth Lucke in Wohls dorf bei
Cöthen.

Von Freitag früh bis Sonntag Mittag eſtehen gr. u. kl. Landſchweine (halbengl.
S zum Verkauf im „Gold. Pflug“ in Halle.

Buch Rolle.
Lehbrergesuch,

Jn hieſiger Schulgemeinde iſt
Acker-Gesueh.

Jn Nähe des Geiſt- oder
die 3. ſtändige Lehrerſtelle mit einem Steinthores werden zum Anle-
feſten Gehalt von 280 20 gen eines Fabrikgeſchäftes
perſönl. Zulage und Dienſtwohnung einige Morgen Acker zu kau-
bereits erledigt, und wird in kur- fen geſucht. Offerten mit Preis
zem auch die 2. Lehrerſtelle mit angabe sub A. A. 1056.
einem feſten Gehalt von 300
50 perſönl. Zulage und Dienſt-
wohnung zur Erledigung kommen.
Darauf Reflectirende wollen ſich
perſönlich oder brieflich gefälligſt
an Unterz. wenden. [H. 32081.

Gr. Zſchocher b. Leipzig,
d. 27. April 1874.

Scheuffler, Pf.
Gaſthofs Verkauf.

Der einzige in einem großen
Dorfe ohnweit Bitterfeld, an
der Chauſſee gelegene, neu maſſiv
erbaute, frequentirte Gaſthof ſteht
veränderungshalber für 5600
zum Verkauf und wird gegen 2000

Anzahlung ſofort übergeben.
Nähere Auskunft giebt portofrei der
Auctionator Schmidt in Bit-
terfeld.

befördert die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse,
Halle a/S., Brüderſtr. 14 J.

Ein ſchönes Bauergut,
in der Nähe von Leipzig mit
maſſiven Gebaäuden und ſehr gutem
Jnventar. 32 Acker groß, gute Bo
denklaſſe iſt zu verkaufen.

G. Haußmann,
H. 32098.] Brandis b. Leipzig.

Ein Mädchen aus anſtändiger
Familie welches ſchon in einem
Putzgeſchäft thätig war ſucht zum
1. Juni eine Stelle als Verkäufe-

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich mit ca. 4000 an einem

lucrativen Geſchäfte zu betheiligen.
Briefe werden sub H. F. 200 durch
das Annoncen Bureau von L 0-
thar Säüttüg, Sangerhauſen
erbeten. [H. 5430 d.

Neelles Heirathsgeſuch.
Ein junger Oeconom, Beſitzer

eines Stadtgutes, ſucht, da es ihm
an geeigneter Damenbekanntſchaft
fehlt, auf dieſem nicht mehr unge-
wöhnlichen Wege eine Lebensgefähr-
tin. Junge Damen oder Wittwen,
denen daran liegt, auf dies wirkliche
Geſuch einzugehen werden erſucht,
gefl. ihre Adreſſen subz A. Z. 100
poste restante Halle a/S. einzu-
ſenden.

Geſucht werden
34,000 auf ein Ritter-
gut mit 68,000 Taxe.

2058 Forderung
ſind für 1900 zu cediren durch
E. Kreuter in Weimar.

rin in einem Wollwaarengeſchäft Correſpondenz wohl betraut, wünſcht
durch das Vermiethungsgeſchäft von
Frau Roſenlöcher in Weißen-
fels a/S., Klingenſtr. Nr. 685.

per 1. Juli er. anderweitig Enga-
gement. Offerten sub M. G. 450
poste rest. Halle erbeten.

Das Grundſtück liegt 1 Stunde

Rentier's,
die ſich mit einem kleinen Capitale
eine ebenſo ſichere wie behag
liche Exiſtenz ſchaffen wol
len, den von Tag zu Tag fauler
werdenden Actien-Schwindel ohne
Zinsgenuß bei ſucceſſivem Capital-
Verluſt, wo bei den meiſten Jnſti-
tuten nie wieder auf eine Beſſerung

zu rechnen iſt, vernünftigerweiſe
ein für allemal fallen laſſen, um
nicht ganz an den Bettelſtab zu
kommen, finden bei vollſtändiger
Sicherheit eine pro Jahr 12 bis
I procentige Verzinſung
ihres Einlagecapitals von 8—-12,000
Thaler als ſtille Theilnehmer eines
ſoliden, renommirten, flori-
renden Engros- Geſchäfts
eourrenter Artikel, dirigirt
durch einen ſachkundigen thä-
tigen, reellen Kaufmann,
das bedeutender Ausdehnung durch
vorhandene Verbindungen fähig,
deshalb in vergrößertem Maaßſtabe
pouſſirt werden ſoll.

Perſönliche Thätigkeit wird nicht
verlangt Einſicht jederzeit geſtattet.

Die Summe wird auch
getheilt von zwei Refleetan-
ten angenommen.

Bewerber belieben unter Chiffre
H. 5425 b. ihre Adreſſe in der An
noncen- Expedition v. Haa-
senstein éw Vogler iHalle a/S. niederzulegen.

Oſlerte kür Wirthe!
Eine frequente ſehr günſtig be

legene

Restauration
in unmittelbarer Nähe einer lebhaf-
ten Stadt mit reicher Umgegend:
Wohnhaus mit Gaſtzimmern,
Scheune u. Stallung (neu maſſiv)
Billardzimmer und vielbeſuchter
Kegelbahn, nebſt einem ſchönen
Garten, ca. 3 Morgen groß, ſoll
preiswerth verkauft werden. Auf
Wunſch kann Käufer 15 bis 20
Morgen guten Acker (Weizen u.
Rübenboden) mit übernehmen.

Die Uebernahme ſoll Michaelis,
kann jedoch event. auch früher er-
folgen.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre R. Z. 10 franco
an Ed. Stückrath in d. Exped.
d. Ztg. gelangen laſſen.

Ein Mühlknappe, mit ſehr
gut. Atteſten, wünſcht bal-
digſt Stellung durch Frau
Deparade, gr. Schlamm 10.
Oec.-Wirthſchafterinnen,

ältere u. jüng., finden ſof.
u. 1. Juli Stellen durch

Frau Deparade.
Ein gebrauchter, moderner, offe

ner, einſpänniger Kutſchwagen zu
2 Perſonen geſucht. Näheres in
der Reitbahn Barfüßerſtr. 15.
1 Lehrling ſucht H. Mohs,

Schmiedemſtr. in Halle, Herren
ſtraße 14.



59 hypothekarische Anleihe

un Friedr. Krupp in Bssen,
Subſcription am A. und 5. Mai C. zum Courſe von 96 Rückzahlbar bis 1883 à 110

Anmeldungen nehmen wir entgegen und können Zeichnungs- Bedingungen und Proſpecte bei uns ein
geſehen werden.

Halle a/S. Filiale der Thüringischen Bank.
(Kleinschmieden S.)

Oldenburger

Versicherungsgesellschaft
Gegründet: 1857.

Stalutenmässiges Grund-Capital:
Rmk. 6,000,000.

Davon begeben. Rmk. 2,563,500.
Pr. Res. für 1874 193,497. 98

do. f. spät. Jahre 43,047. 28
Geschäſte-Debersicht

vom 1. Januar bis 1. April 1874.
Pr. -Einn. abzgl. Rist. Rm. 166,628 25
Abgabe an Rückvers. 36,745. 06
Schäden für eig. Rechn. 53,180. 55

Fr. Müller in Halle.
Gen. Agent d. OJd. Vers -Gesellschaft

Bau-Materialien.
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, voll kantige
MHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine, Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

frères C Co. Weinhand-
lung in Bordeaux, haben mir
ihre Vertretung übertragen u. em-
pfehle ich vorzügliche reingehaltene
Bordeaux-Weine von 10 per
Flaſche an, gleichzeitig erlaube mir
mein Lager ſehr preiswürdiger Ei
garren von 8--150 per Mille,
ſowie von Rhein- u. Moſelweinen
in empfehlende Erinnerung zu brin-

gen. Triest,Merſeburger Chauſſee 18.

R Damen
können unter geſetzlicher Garantie
ſtrengſter Verſchwiegenheit im Hauſe
eines älteren verheiratheten Arztes
(Geburtshelfers) freundliche Auf-
nahme finden. Adreſſen A. Z. 70
poste restante Königerode am
Harz.

8 Stück junge fette Rin-
der, 60 Stück halb-engli-
ſche ausgewachſeneHammel-
jährlinge ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Gute Schiep-
zig Nr. 1.

Ein faſt neuer Landauer Wa-
gen nebſt ein Paar Kutſchgeſchir
ren ſind zu verkaufen Wucherer-
ſtraße Nr. 8a.

Ein alter, noch brauchbarer
Kutſchwagen ſteht billig zu ver
kaufen

Die allerneueſten Beſchlüſſe
der ſämmtlichen coalirten Hagel-Verſicherungs-

Actien-Geſellſchaften.
Unter vorſtehender Rubrik verbreiten General- Agenten der

Norddeutſchen Hagelverſicherungs- Geſellſchaft vermittelſt
bedruckter Zettel die Nachricht, die coalirten Actien-Geſellſchaften hät-
ten die Prämien um 50 erhöht reſp. verdoppelt und es ſeien dieſe
Beſchlüſſe aus Geſchäftspolitik den Betheiligten bis auf den letzten
Augenblick geheim gehalten worden.

Jedes Wort dieſer Nachrichten bezeichnen wir als
eine doloſe Erfindung. Es egxiſtiren weder ſolche Beſchlüſſe,
noch derartige allgemeine Prämien- Erhöhungen es exiſtirt auch kein
Jndicium zu der Annahme, daß ſolche Beſchlüſſe gefaßt wären.

Kölniſche Hagel-Verſicherangs- Geſellſchaft.

Der Director: A. älter
Jald,Friedrichroda im Chüringer V

Stunde von Schloß Reinhardtsbrunn.
Klimatiſcher Kurort. Fichtennadelbad. Sool-, Mineral-, Kräu-

ter-Bäer; kalte Bäder. Molkeneinrichtung. Mineralwaſſer- Fabriken
und Niederlagen.

Saison 1873: 3072 Perſonen.
Friedrichroda,

Ende April 1874.
Das Badecomitéèé.

Dr. Keil
Bei der großen Verbreitung und Beliebtheit, deren

ſich bei Hals und Bruſtleidenden der L. W. Egers ſche Fenchek-
honig zu erfreuen hat, dürfte für Viele die Nachricht von Jntereſſe
ſein, daß jetzt auch das Königliche Sächſiſche Miniſterium des Jnnern
nach veranſtalteter Unterſuchung deſſelben entſchieden hat, daß das frag-
liche Präparat nicht unter diejenigen Zubereitungen zu Heilzwecken zu

nung vom 25. März 1872 ausſchließlich in Apotheken feilgehalten und
verkauft werden dürfen.

Die Verkaufsſtellen des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs aus
der Fabrik von L. W. Egers in Breslau ſind bekanntlich in:

Halle a/S bei C. H. Wiebach, Leipzigerſtr. Nr. 2, C.
Müller. gr. Märkerſtr. 27, ſowie bei Otto Ströhmer, Scharrn-
gaſſe Aſchersleben: D Harwitz. Artern: Herm. Fuchs.
Bieicherode: W. Vroſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda:
H. Kottenhagen. Cönnern: Th. Müller. Eilenburg: Ernſt
Pleſſe. Eisleben: Anton Wieſe ſowie bei H. Schmidt. Erms-
leben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Frei-
burg a/U.: C. Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Herin-
gen: F. Kranſe jr. Heldrungen: Albert Dittmar. Hohenmöl-
ſen: Aug Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Lützen: C. F. Weid-
ling. Löbejün: L. Birkhold. Mansfeld: Fr. Hohenſtein.
Merſeburg: Max Thiele. Mücheln: Moritz Kathe. Nebra:
C. W. Kabiſch. Naumburg: C. Fickweiler ſowie Louis Leh-
mann. Querfurt: J. E. Biener. Schkölen: Louis Böhme.
Schafſtedt: Hur. Neßler. Stolberg: E. Fritſche. Sangerf
hauſen: F. 28. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Teu-
chern: C. F. Burkhardt. Wippra: Alb. Müller. Weißen-
fels: C. F. Zimmermann. Wiehe: C. A. Knorr.
C. F. Straube

Zörbig:

Für Maler und Maurer.
GlIuteniän (Aetznatfon u. Stärke),

Ranniſche Straße Nr. 3.

hat die beſondere vorzügliche Eigenſchaft, daß er nicht riecht und nicht
fault, weshalb die damit geleimten Farben immer ihren Werth behal
ten und ſtets, ohne daß ein Bodenſatz ſich einſtellt, unverändert wie-
der gebraucht werden können nur iſt dann noch ein Zuſatz von Glu-
tenin zu machen empfiehlt Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.

Unsere erste Ladung
Blauer Englischer Dachschiefer I' Oualität

aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoe ist eingetroffen
und wir empfehlen solche zu den billigsten Preisen.

Klinkhardt Schreiber, Neue Promenude I2.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb iſt zu verkaufen Holleben Nr. 1.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdrucdkerei II

rechnen iſt, welche nach den Beſtimmungen der Reichspräſidialverord-

Ancetion.
Montag den A. Mai

Nachmitt. 3 Uhr
wird im Gaſthaus zur Portuna
hierſelbſt ein faſt noch neues Pia-
nino öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft.
Teutſchenthal, d. 28. April 74.

Das Dorf gericht.
Ein offener moderner Kutſch-

wagen in gutem Zuſtande, ein
feines Einſpännergeſchirr mit
Neuſilber-Beſchlägen, ſo gut wie
neu, ein faſt neuer Sattel mit
Reitzaum, mehrere Arbeitsgeſchirre,
ein Sielenzeug und verſchiedene
andere dazu gehörige Gegenſtände
ſind zu verkaufen Magdeburgerſtraße
46. Karoline Schliack

geb. Dettenborn.
Drei herrſchaftlich einge-

richtete Wohnungen, jed
beſtehend aus Salon, 6 St
ben, mehreren Kammern,
Küche und eompletter Bades
Einrichtung nebſt allen Be-

ſpärer zu vermiethen.
HMedwigstrasse 1I2.

Grube „Auguste“ b. Norl.
Der Preis für Förderkohle von

vorzüglicher Qualität iſt. 2
pro Hectoliter Kühne.

Auf dem Rittergut Bendele-
ben bei Sondershauſen ſtehen 230
Stück zuſätzige Hammel zum
Verkauf.

M Zinnverkauft Münchner Brauhaus.
Ein Pferd, br. Stute, 5“ 1“,

8 Jahr alt, als Reit u. Wagen
pferd paſſend, ſteht zu verkaufen

Ranniſche Straße Nr. 3.
Ein eleganter halbver

S deckter Kutſchwagen (Vik-
toria) iſt preisw. zu verk.

Zu erfr. in Zeuners Reſtauration,
Kleinſchmieden-Ecke 1, Markt.

Eine tüchtige Putzmacherin
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Gehalt 80 100

Mathilde Zahn
in Sangerhauſen.

Friſches Rehwild
iſt von jetzt ab ſtets zu haben bei

C. Müller.
Neue Oſtſee-Heringe.
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte

Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-
ter 2 Desgl. in feinſter But-
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch
ganz Deutſchland nur 5
H. Haefcke in Barth a Oſtſee.

Ein ſehr ſolid gebauter vierſitzi-er verdeckter Kntſchwagen, in be
ſer Beſchaffenheit befindlich, iſt zu

verkaufen Magdeburger Straße 42,

F. webendorf.
Zur Tanzmuſik, Sonntag den

Z. Mai, ladet freundlichſt ein

quemlichkeiten ſofort oder

2 e

L. Voigt.

es T
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